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n Echterdingen. Am Sonntag, 10. März 2019, findet in der Stephanuskirche Echterdingen um 17 Uhr der Auftakt zur 

Konzertreihe mit dem Themenschwerpunkt „Passion“ statt. Es erklingen vier Passionskantaten von Johann Seba-
stian Bach: „Sehet, wir gehn hinauf gen Jerusalem“ BWV 159, „Himmelskönig, sei willkommen“ BWV 182, „Jesus 
nahm zu sich die Zwölfe“ BWV 22 und „Du wahrer Gott und Davids Sohn“ BWV 23. Es musizieren die Solisten No-
ra B. Hagen (Sopran), Uta Runne (Alt), Jakob Hermle (Tenor) und Emanuel Fluck (Bass) und das EnsembLE Ba-
rock auf historischen Instrumenten unter der Leitung von Bezirkskantor Sven-Oliver Rechner. Der Eintritt zu die-
sem Konzert, das vom Kulturamt der Stadt Leinfelden-Echterdingen und vom Regierungspräsidium Stuttgart unter-
stützt wird, ist frei! Spenden zur Kostendeckung dieser Veranstaltung sind willkommen! Mehr zu der Konzertreihe 
mit dem Themenschwerpunkt „Passion“ finden sie unter www.kirchenmusik-echterdingen.de.
Veranstaltungsort: Stephanuskirche Echterdingen, Backhausgasse 4, 70771 Leinfelden-Echterdingen
Veranstalter: Evangelische Kirchengemeinde Echterdingen

Passionskantaten von Bach

Wir kaufen Ihr Auto

Jede Marke, jedes Alter,  

jeder Zustand

Seriöse Kaufabwicklung, sofortige Barzahlung.

Tel. 0 72 31.1 82 16 05 oder 01 76.28 44 61 42

Wir suchen Gebrauchte:
• Oldtimer 
• Jungtimer
• PKW • LKW • Busse
• Pick up‘s 
• Geländewagen
• Wohnmobile 
• Firmenfahrzeuge
• Bau- und 
 Landmaschinen
• Insolvenzfahrzeuge
• Nutzfahrzeuge
• Unfallfahrzeuge 
 und Motorschäden

Inh. Ali Kassem
PKW+LKW An- und Verkauf
Plochinger Straße 31 
73779 Deizisau
Tel. 01 60/5 57 99 99
E-Mail: info@auto-verkaufen-esslingen.de
www.auto-verkaufen-esslingen.de

Besichtigung und Abholung bei Ihnen!

A.K. Automobile
Spitzenpreise  

bei sofortiger  

Bezahlung!
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Grußwort
des Bürgermeisters

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 
Ich freue mich, dass mit dem „Fil-
derblick Leinfelden-Echterdingen“ ein 
weiteres Infomagazin in unserer Stadt 
präsent ist. 

Alle zwei Wochen haben unsere Bürge-
rinnen und Bürger so die Möglichkeit, 
sich über die Angebote der Unterneh-
men vor Ort zu informieren, Reporta-
gen über Land und Leute zu lesen so-
wie Veranstaltungstipps zu entdecken. 

Das örtliche Gewerbe hat damit eine 
weitere Werbeplattform, um auf die 
Vielfalt unseres Einzelhandels, unserer 
Handwerkbetriebe und Dienstleister 
aufmerksam zu machen.   

Ich wünsche dem Verlag RegioMedien 
einen guten Start am prosperierenden 
Wirtschaftsstandort Leinfelden-Echter-
dingen — und allzeit interessierte Le-
serinnen und Leser.

Roland Klenk

Oberbürgermeister
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Leinfelden-Echterdingen. Das Kulturamt präsentiert: 
Das Abitur Sternchenthema 2019 nach dem Roman von 
Tom Franklin mit der American Drama Group Europe.

Chabot, Mississippi, 1970er Jahre: Der weiße Jun-
ge Larry Ott und der schwarze Junge Silas Jones sind 
Freunde. Sie streifen in den Wäldern umher, sie fan-
gen Schlangen, sie jagen und fischen. Ihre Freundschaft 
endet, als ein Mädchen spurlos verschwindet und Lar-
ry des Mordes verdächtigt, aber nicht überführt wird.
Termin: Montag, 11.03.2019, 11.00 Uhr
Tickets
VVK: 23,10 € für Erwachsene 13,20 € für Jugendli-
che 8,80 € für Gruppen ab 10 Personen peo Person.

Fremdsprachentheater: „Crooked Letter, Crooked Letter“
Tageskasse: 24,00 € für Erwachsene 14,00 € für Ju-
gendliche 9,00 € für Gruppen ab 10 Personen pro 
Person.

Vorverkaufsstellen:
Buchhandlung Seiffert
Neuer Markt 3
0711 752425
Hotel Alber
Stettener Hauptstr. 25
0711 9474 3

Buchhandlung Bürobedarf Ebert
Hauptstr. 60/ 62
0711 45968250

WS Druck / Postfiliale
Filderstr. 54
0711 7944444

Veranstaltungsort
Filderhalle Leinfelden-Echterdingen
Bahnhofstraße 61
70771 Leinfelden-Echterdingen

Veranstalter
Kulturamt Leinfelden-Echterdingen
Marktstr. 13
70771 Leinfelden-Echterdingen
0711 1600-233 
0711 1600-271 

Leinfelden-Echterdingen. Der Klärschlamm aus der 
Anlage Fleinsbach in Stetten wird künftig im Klärwerk 
Stuttgart-Mühlhausen entsorgt. Verladung und Trans-
port wird an ein Transportunternehmen vergeben. 
Die Stadtwerkeausschuss hat zugestimmt.

Die Kosten für Transport und Verwertung des Klär-
schlamms betragen 79,50 Euro/t; zuletzt waren es 
70,99 Euro/t. „Im Hinblick auf den drohenden Ent-
sorgungsnotstand ist diese Preiserhöhung als sehr ge-
ring einzuschätzen, da in Expertenkreisen Kosten von 
90 bis zu 120 Euro/t erwartet werden“, heißt es dazu 
von den Stadtwerken. Mit Inbetriebnahme der neuen 
Zentrifuge 2018 reduziere sich die Tonnage ohnedies 
um ca. 20 Prozent, weshalb auch mit einer Reduzie-
rung der Entsorgungskosten für 2019 zu rechnen sei.

Der mit Remondis bestehende Entsorgungsvertrag 
war von der Firma aufgrund gesetzlich veränderter 
Rahmenbedingungen und reduzierter Entsorgungs-
kapazitäten zum 31.12.2018 gekündigt worden.

Kompost und Klärschlamm, die wertvolle Nähr- und 
Humusstoffe enthalten wie Stickstoff, Phosphor, Ka-

Die Kläranlage Fleinsbach (Stetten) | Foto: Hangst

Klärschlammentsorgung 
Weniger Kapazitäten durch Gesetzesänderung

lium sowie Spurenelemente wie Kupfer und Zink, 
werden traditionell in der Landwirtschaft als orga-
nische Dünger eingesetzt. Andererseits enthält vor 
allem Klärschlamm umwelt- und gesundheitsgefähr-
dende Schadstoffe wie Chemikalien, Schwermetalle 
und Pharmaka. Klärschlamm enthält aber auch viel 
Phosphat, das zurückgewonnen werden soll.
Mit der geänderten Klärschlamm- und Düngemittel-

verordnung wurden die Ausbringungsmengen be-
grenzt. Das wirkt sich aber auch auf die Entsor-
gungskapazitäten aus. Vor allem im Norden Deutsch-
lands, wo große Mengen Klärschlamm auf den aus-
gedehnten Landwirtschaftsflächen als Dünger genutzt 
wurden, muss nun mehr Klärschlamm, z. B. in Ze-
mentwerken und Müllverbrennungsanlagen, mitver-
brannt werden.

Centurion · Cube · Flyer · Haibike · Husqvarna · KTM
Merida · Moustache · Raymon · Victoria · Winora · Yamaha

Wittumstraße 3
73760 Ostfi ldern

Telefon 07 11/41 50 88
info@fahrradshopruit.de

Neue Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Sa.  8-13 Uhr
www.fahrradshopruit.de

Renn- und Crossräder 

zu 

Sonderpreisen

Kompetente Beratung
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Liebe Leserinnen und Leser,
sicher sind Ihnen schon InfoMagazine 
aus unserem RegioMedien Verlag „be-
gegnet“. Schließlich sind wir seit vie-
len Jahren im Kreis Esslingen präsent. 
Heute liegt erstmals eine Gebietsaus-
gabe vor Ihnen, die in Ihrem Wohnort 
verteilt wird. 
Wir bieten Ihnen somit wertvolle In-
formationen über die direkte Umge-
bung sowie die Region und unterrich-
ten Sie über Veranstaltungen, saiso-
nale und handwerkliche Themen. 
Gleichzeitig finden Sie in unseren 
Magazinen viele durch Anzeigen-Wer-
bung transportierte Anregungen, An-
gebote und Hinweise für alle Gebiete, 
Facetten und Herausforderungen des 
Lebens. 
Nach einem erfolgreichen Jahr 2018 
haben wir uns entschlossen, un-
ter dem Slogan „Wir sind der Land-
kreis“ unser Verteilungsgebiet zu er-
weitern. Am 9. Februar 2019 wur-
den unsere die Ausgaben Hohen Neuf-
fenblick Neuffen und Neckarblick 5 
Neckartenzlingen erstmals durch die 
Post verteilt, am 9. März 2019 gehen 
nun unsere Ausgaben Filderblick 2 
Filderstadt und Aichtal sowie Filder-
blick 3 Leinfelden-Echterdingen an 
den Start. 
Zusammen mit meiner Ehefrau und 
Geschäftsführerin-Kollegin Sandra 
Klemm und einem starken, kompe-
tenten und innovativem Team setzen 
wir auf die perfekte Kombination zwi-
schen redaktioneller Information und 
Anzeigenwerbung. 
„Der Kunde bestimmt unser Handeln“ 
So lautet seit Jahren das Credo des 
von mir geleiteten RegioMedien Ver-
lags. Wir wollen unseren Inserenten 
die optimalen Möglichkeiten bieten, 

Grußwort des Verlegers

ihre Werbebotschaft explizit  im für 
sie interessanten Verbreitungsgebiet 
zu platzieren. Dadurch entsteht auch 
die optimale Information für unsere 
Leserinnen und Leser, die wir durch 
entsprechende redaktionelle Inhalte 
unterstützen.
Neben der Gesamtbelegung von 
233.000 Exemplaren sowie der An-
zeigenschaltung in einer oder meh-
rerer Gebietsausgaben sind ab sofort 
auch Platzierungen in den drei Kom-
binationen Süd, Nord und Filderblick 
möglich.
Die Geschäftsführung sowie die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter unseres 
Verlags freuen uns darauf, unseren 
Leserinnen und Lesern viel Freude 
bei der Lektüre unserer InfoMaga-
zine und gleichzeitig unseren Anzei-
genkunden hervorragende Resonanz 
zu bieten. 

Herzliche Grüße

Wilfried Klemm
Verleger
Geschäftsführer RegioMedien

Leinfelden-Echterdingen. Die Stadtverwal-
tung lädt zur Sitzung des Verwaltungs-, Kul-
tur- und Sozialausschusses am 12. März um 
18.00 Uhr ins Rathaus ein.

Termin: 

Dienstag, 12. März 

18.00 Uhr

Veranstaltungsort
Rathaus Leinfelden
Marktplatz 1
70771 Leinfelden-Echterdingen

Veranstalter
Stadtverwaltung Leinfelden-Echterdingen / 
Geschäftsstelle Gemeinderat
Marktplatz 1
70771 Leinfelden-Echterdingen
geschaeftsstellegr@le-mail.de 

0711 1600-235 

0711 1600-294 

www.leinfelden-echterdingen.sitzung-online.de 

Sitzung 
Verwaltungs-, Kultur- und Sozialausschuss

Leinfelden-Echterdingen. Wir schauen uns 
ein Bilderbuch an, dazu gibt es Spiele, Reime 
oder Lieder.
Eingeladen sind alle Kinder ab zwei Jahren 
mit Begleitung.
Ohne Anmeldung, Eintritt frei.
Kooperation mit dem Kindergarten Zehnt-
scheuer.

Veranstaltungsort
Bücherei Echterdingen
Zehntscheuer, Maiergasse 8
70771 Leinfelden-Echterdingen

Veranstalter
Stadtbücherei Leinfelden-Echterdingen

Ab zwei schon dabei
Mittwoch, 13.03.2019, 10.00 - 10.30 Uhr

Leinfelden-Echterdingen. In gemütlicher 
Runde können verschiedene Spiele auspro-
biert werden. So lernen Sie neue Spiele und 
natürlich auch neue Menschen kennen. 
Eintritt frei.

Um Voranmeldung wird gebeten unter: 0711 
1600-276 oder stadtbuecherei@le-mail.de

Veranstaltungsort: 
Bücherei Leinfelden, 
Neuer Markt 1, 
70771 Leinfelden-Echterdingen

Veranstalter: 
Stadtbücherei Leinfelden-Echterdingen

Spieleabend
Mittwoch, 13.03.2019, 19.30 Uhr

Leinfelden-Echterdingen. Roswitha Schä-
fauer liest für Kinder ab 4 Jahren schöne 
Geschichten vor. 

Ohne Anmeldung, Eintritt frei.

Termin: 
Samstag, 16.03.2019, 11.00 - 12.00 Uhr

Veranstaltungsort: 

Bücherei Echterdingen, 

Zehntscheuer, Maiergasse 8, 

70771 Leinfelden-Echterdingen

Veranstalter: 

Stadtbücherei Leinfelden-Echterdingen

Vorlesestunde mit 
Roswitha Schäfauer

Leinfelden-Echterdingen. Am Sonntag, 
17.03.2019 findet um 11.00 Uhr ein Kon-
zert mit den Preisträgern von „Jugend Mu-
siziert“ statt.

Veranstaltungsort: 
Pavillon Oberaichen, 
Achalmstr. 9, 
70771 Leinfelden-Echterdingen, 
0711 7541222 

Veranstalter: 
Musikschule 
Leinfelden-Echterdingen, 
Zeppelinweg 2, 
70771 Leinfelden-Echterdingen, 
musikschule@le-mail.de 

Konzert mit den Preisträgern von 

„Jugend Musiziert“
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20 Interessierte mit wesentlicher Behinderung fanden 
sich am Mittwoch, den 13.02.2019, im kleinen Sit-
zungssaal des Landratsamtes Esslingen ein und wähl-
ten aus 13 Kandidatinnen und Kandidaten neun Mit-
glieder in den neuen Teilhabe-Beirat. Der Beirat wird 
die Verwaltung und die Fachgremien während der 
nächsten vier Jahre unterstützen, Empfehlungen ab-
geben und kann eigene Ideen einbringen. Grundlage 
der Arbeitsweise bildet eine zwischen Menschen mit 
Behinderungen und der Sozialplanung gemeinsam er-
stellte Geschäftsordnung in leichter Sprache. Der Bei-
rat wurde erstmals im Jahr 2014 gewählt. „Der Teil-
habe-Beirat soll auch in die Fortschreibung der Teil-
habeplanung auf Kreisebene eingebunden werden“, 
betonte Michael Köber vom Landratsamt. Er bedank-
te sich bei den bisherigen Mitgliedern für ihr Engage-
ment und begrüßte die neu Gewählten in ihrem Amt. 

Die Mitglieder des Teilhabe-Beirates kommen aus un-
terschiedlichen Regionen des Landkreises (v.r.n.l.): 
Gert Deuschle (Esslingen am Neckar), Christine Fi-
scher (Amtsleitung Amt für besondere Hilfen im 
Landratsamt), Sascha Weber (Esslingen am Neckar), 
Sandra Mayer (Kirchheim unter Teck), Thomas Fogl 
(Kirchheim unter Teck), Thomas Schroth (Filder-

stadt), Paul-Leon Schmidt (Nürtingen), Maximilian 
Frommherz (Nürtingen), Karin Mederer (Esslingen 
am Neckar), Heike Traub (Kirchheim unter Teck), 

Marlis Haller (Beauftragte für die Belange von Men-
schen mit Behinderungen im Landkreis) und Micha-
el Köber (Sozialplanung im Landratsamt).  

Teilhabe-Beirat im Landkreis Esslingen neu gewählt

Der neue Teilhabe-Beirat im Landkreis Esslingen hat sich am 13.02.2019 konstituiert. 
Foto: Landkreis Esslingen

Berlin. Das neue Jahr ist bereits einige Wochen alt und 
so langsam beginnt die Steuersaison: Die Steuererklä-
rung für das vergangene Jahr muss gemacht werden 
– eine Aufgabe, die bei vielen auf der Unbeliebtheits-
skala ganz oben steht. Besonders junge Menschen, die 
zum ersten Mal eine Steuererklärung machen müssen, 
sind von der Thematik oftmals eingeschüchtert. Da-
bei ist die Steuererklärung kein Hexenwerk – wenn 
man einige Dinge beachtet. Wir haben die wichtigsten 
Fragen und Antworten zur Steuererklärung zusam-
mengetragen:

1. Muss ich eigentlich überhaupt eine 
Steuererklärung machen? 

Nicht jeder Bürger muss automatisch eine Steuererklä-
rung abgeben. Selbst wenn man nicht dazu verpflich-
tet ist – z.B. als lediger Arbeitnehmer ohne Neben-
einkünfte –, kann sich die Mühe aber durchaus loh-
nen. Wer zum Beispiel lange Wege zur Arbeit bewältigt 
oder Handwerker beauftragt hatte, kann die dadurch 
entstandenen Kosten von der Steuer absetzen – und 
bares Geld sparen. Laut dem Statistischen Bundesamt 
wurden durchschnittlich 974 Euro von Finanzamt zu-
rückgezahlt. Die sogenannte Veranlagungspflicht, al-
so die Verpflichtung zur Abgabe einer Steuererklärung, 
greift, wenn bestimmte Kriterien erfüllt sind – man al-
so zum Beispiel für mehrere Arbeitgeber gearbeitet 
hat, neben dem Arbeitslohn zusätzliche Einkünfte von 
mehr als 410 Euro erhalten hat (z.B. aus Vermietung 
oder freischaffender Tätigkeit), sogenannte Ersatzlei-
stungen wie Arbeitslosengeld oder Elterngeld bekom-
men hat oder wenn bei einem Ehepaar Steuerklassen 
IV mit Faktor, V oder VI eingetragen sind. 

Wer zur Steuererklärung verpflichtet ist, hat seit die-
sem Jahr bis zum 31. Juli des Folgejahres Zeit diese 
abzugeben. Neu ist seit diesem Jahr auch, dass bei Ver-

spätungen 25 Euro pro Monat fällig werden. Bei frei-
willigen Steuererklärungen hat man weiterhin vier Jah-
re Zeit, diese noch einzureichen.

2. Muss ich die Steuererklärung beim 
Steuerberater machen?

Nein. Für Privatpersonen besteht keine rechtliche Ver-
pflichtung dazu, für die Steuererklärung einen Steuer-
berater zu beauftragen. In komplizierten Fällen kann 
ein Steuerberater sinnvoll sein, da er oder sie die ak-
tuelle Rechtslage besser kennt. Im Normalfall ist dies 
aber nicht nötig und man kann sich das Geld sparen. 

Wer die Steuererklärung nicht auf dem traditionellen 
Papierwege einreichen will, kann dafür auch zahl-
reiche Online-Tools nutzen: Die bekannteste, wenn 
auch nicht benutzerfreundlichste Variante ist ELSTER 
– die offizielle Plattform der Finanzämter. Für Einstei-
ger und alle, die es unkompliziert mögen, sind aber 
Online-Angebote wie zum Beispiel wundertax zu emp-
fehlen. Hier stehen Benutzerfreundlichkeit und eine 
verständliche Sprache im Vordergrund.

3. Was kann ich alles von der Steuer 
absetzen?

Die kurze Antwort dazu: Viel! Einen großen Anteil ma-
chen dabei die sogenannten Werbungskosten aus. Dies 
sind Kosten, die durch die eigene Arbeitsstelle entste-
hen. Denn auch das Finanzamt hat erkannt, dass man 
manchmal erst Geld ausgeben muss, um überhaupt 
Geld verdienen zu können. Als normaler Angestellter 
können dies zum Beispiel Kosten für Bewerbungen, 
Arbeitsmittel, Fahrten, Umzüge oder auch Beiträge für 
Berufsverbände sein.

4. Muss ich für alle meine Angaben 
Nachweise oder Belege einreichen?

Nein. Mittlerweile müssen keine Nachweise mehr di-

rekt mit der Steuererklärung eingereicht werden. 
Nachweise und Belege sollten aber dennoch aufbe-
wahrt werden, da das Finanzamt bei Bedarf und zur 
Kontrolle Belege anfordern kann.

5. Wann erhalte ich meine Erstattung?
Das Beste kommt bekanntlich zum Schluss – wie auch 
die voraussichtliche Erstattung von zu viel gezahlten 
Steuerbeiträgen. Dies kann aber je nach Finanzamt 
unterschiedlich lange dauern. Im Schnitt muss man 
zwischen ein bis drei Monate auf den Steuerbescheid 
und die ersehnte Erstattung warten. Spätestens nach 
sechs Monaten muss das Finanzamt aber den Steu-
erbescheid verschickt haben. Bei komplizierten Fäl-
len kann sich die Bearbeitung des Antrags verschie-
ben – unter Umständen kann dies auch ein veralteten 
Formalitäten liegen, wie zuletzt ein Fall aus Hamburg 
deutlich machte. Das Finanzamt konnte die Steuerer-
klärung nicht bearbeiten, da sich die Ehefrau als er-
stes eingetragen hatte. In der Welt der Steuerformu-
lare ist es aber schlichtweg nicht vorgesehen, dass ei-
ne Frau an erster Stelle steht. Die Steuersoftware brach 
deshalb zusammen. Über Sinn und Unsinn dieser Ein-
teilung wird seitdem auch in den Medien gestritten. 

Zusammengefasst lässt sich sagen: Es lohnt sich in 
den meisten Fällen eine Steuererklärung zu machen, 
selbst wenn man nicht dazu verpflichtet ist. Im Nor-
malfall muss dabei auch kein Steuerberater beauftragt 
werden und man kann sich selbst um seine Steuern 
kümmern. Dabei sollte man sich nicht von Vorurteilen 
abschrecken lassen – denn oftmals sind Steuererklä-
rungen nicht so kompliziert, wie sie zu Beginn schei-
nen. Und mit ein wenig Übung und den richtigen Hilfs-
mitteln erledigt man die Aufgabe schnell und unkom-
pliziert – und kann sich in den meisten Fällen auf sei-
ne Erstattung vom Finanzamt freuen.

Die fünf wichtigsten Fragen zur Steuererklärung



6 Samstag, 9. März 2019

Bereits seit November heißt es im Schwäbischen Streu-
obstparadies wieder „hochprozentig erleben und ge-
nießen.“ 

Die Veranstaltungsreihe „Das Paradies brennt!“ des Ver-
eines Schwäbisches Streuobstparadies e.V. eröffnet die 
Möglichkeit, einen Einblick in die Brennkessel der Regi-
on zu werfen und zu erleben, wie aus den Früchten des 
Sommers der Geist der Streuobstwiesen destilliert wird.

Von Verkostungen und Schaubrennen bis hin zu Semi-
naren, geführten Wanderungen und Festen, sind zahl-
reiche spannende und genussvolle Veranstaltungen da-
bei, die die ganze Vielfalt der regionalen Brennkunst 
und ihrer köstlichen Erzeugnisse präsentiert. 

Genauere Informationen sind zu finden auf der 
Internetseite des Vereins unter: 
www.streuobstparadies.de. 

Dort sind auch alle Veranstaltungen in einer Online-Bro-
schüre zusammengestellt, die auf der Homepage unter 
„Entdecken“ heruntergeladen oder bei der Geschäfts-
stelle des Streuobstparadieses angefordert werden kann 
(Mail: kontakt@streuobstparadies.de, Tel: 07125 309 
3262). 

Folgende Termine stehen im März und April an:

16. März und 12. April 2019, 17:00 bis 19:00h
Berghof Rabel, Owen
„Große Brennereiführung mit Whisky-Tasting“
€ 25,00 p.P., Anmeldung erforderlich  

13. April 2019, 17:00 bis 19:00h
Brennerei Schmid/Trost, Frickenhausen-Linsenhofen
„Von der Streuobstwiese ins Glas“ – Seminar mit Ver-
kostung
€ 30,00 p.P., Anmeldung erforderlich

14. April 2019, 11:00 bis 17:00h
Brennerei & Mosterei Armbruster, Altenriet
Tag der offenen Brennerei im Rahmen des Altenrieter 
Brezelmarktes

06. April und 13. April 2019, 12:45h bis 18:45h
Brennerei Gruel, Dannenmann und Rabel, Owen
Schwäbischer Whisky Walk – Willkommen in der Whis-
ky-Hauptstadt Deutschlands 

Kostenpflichtig, Anmeldung erforderlich

„Das Paradies brennt!“ – die aktuellen Termine für März und April 
entführen erneut in die Welt der Edeldestillate

Wie der Geist der Streuobstwiesen in die Flasche kommt, zeigen zahlreiche Veranstaltungen der Reihe 
„Das Paradies brennt!“       Foto: Jens Häussler

Das Land Baden-Württemberg und die Hector Stiftung 
verlängern die Zusammenarbeit in der Begabtenför-
derung für Grundschulkinder um weitere fünf Jahre. 
Kultusministerin Dr. Susanne Eisenmann und Dr. h.c. 
Hans-Werner Hector, Gründer der Hector Stiftung, ha-
ben am 22. Februar 2019 in Stuttgart eine entspre-
chende Vereinbarung unterzeichnet. 

Diese sieht vor, dass die Hector Stiftung bis zum Schul-
jahresende 2024/25 rund 23,5 Millionen Euro für die 
Hector Kinderakademien im Land sowie für die wissen-
schaftliche Begleitung der Begabtenförderung zur Ver-
fügung stellt. Das Land Baden-Württemberg verpflichtet 
sich im Gegenzug dazu, die Arbeit der Akademien zu 
koordinieren und administrative Unterstützung zu lei-
sten. „Mit der Vertragsunterzeichnung führen wir ge-
meinsam ein bundesweit einzigartiges Programm fort. 
Ich freue mich sehr und bin dankbar, dass die Hector 
Stiftung ihr Engagement verlängert. Die Hector Kin-
derakademien sind ein fester Eckpfeiler des außerun-
terrichtlichen Förderangebots in Baden-Württemberg. 
Mit nun 66 Standorten hat sich deren Zahl seit dem 
Start im Jahr 2010 fast verdreifacht. 

Das spricht für den herausragenden Erfolg der Kin-
derakademien“, so Kultusministerin Dr. Susanne Ei-
senmann. Das Ziel der Akademien, Talente frühzeitig 
zu fördern, entspreche dabei voll und ganz dem Bil-
dungsverständnis der Landesregierung. „Mit unserer 
Förderung möchten wir dazu beitragen, dass die be-

Land und Hector Stiftung führen erfolgreiche Zusammenarbeit bei Hector 
Kinderakademien fort

sonderen Begabungen der Kinder so früh wie möglich 
erkannt werden und kein Potenzial verlorengeht“, sagt 
Dr. h.c. Hans-Werner Hector, der Gründer der Stiftung.

Förderung besonders begabter Kinder seit 
2010

Die Hector Kinderakademien fördern besonders be-
gabte und hochbegabte Kinder in außerunterricht-
lichen Kursangeboten. Die Kurse sind dabei speziell 
auf die Bedürfnisse der Kinder zugeschnitten und ge-
hen deutlich über den regulären Unterrichtsstoff der 
Grundschule hinaus. Die Förderung hat zum Ziel, dass 
die Kinder ihre persönlichen Begabungen entdecken, 
ihre Interessensschwerpunkte vertiefen und sich neue 
Wissensgebiete erschließen. Der Themenschwerpunkt 
der Kurse liegt auf den Fächern Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaften und Technik.
Im vergangenen Schuljahr konnten an den 66 Akade-
mien rund 23.500 Kinder aus über 2.000 Grundschu-
len über den Unterricht hinaus gefördert fördern. „Wir 
erreichen mit den Hector Kinderakademien somit 85 
Prozent aller Grundschulen und können zahlreiche 
Kinder dabei unterstützen, ihre Begabungen zu entfal-
ten“, so Eisenmann. Das zeige, welch bedeutenden Bei-
trag die Akademien zur Begabtenförderung in Baden-
Württemberg leisten. Kultusministerin Eisenmann be-
dankt sich weiterhin bei den Städten und Gemeinden 
für ihre Unterstützung, beispielsweise durch die Bereit-
stellung von Räumlichkeiten. Dadurch werde ein nahe-

zu flächendeckendes Angebot ermöglicht.
Auch Hans-Werner Hector freut sich über die große 
Reichweite der Akademien. „Ich bin stolz, dass die An-
zahl der teilnehmenden Kinder so hoch ist. Ganz beson-
ders wichtig ist mir, dass wir mit dem Programm Kin-
der aus allen sozialen Schichten erreichen“, so Hector.

Wissenschaftliche Begleitung
Bundesweit einzigartig ist auch, dass das landesweite 
Förderprogramm wissenschaftlich begleitet wird. Da-
für zuständig sind das Hector-Institut für Empirische 
Bildungsforschung unter der Leitung von Prof. Dr. Ul-
rich Trautwein und Prof. Dr. Jessika Golle sowie das 
Leibniz-Institut für Bildungsforschung und Bildungs-
information unter der Leitung von Prof. Dr. Marcus 
Hasselhorn. Aufgaben der wissenschaftlichen Beglei-
tung sind neben einer Evaluierung der Förderung auch 
die Durchführung von Qualifizierungsmaßnahmen für 
Kursleitungen sowie die Unterstützung für Lehrkräfte. 
Die bislang vorliegenden Ergebnisse der wissenschaft-
lichen Begleitung bestätigen die positive Förderwir-
kung der Hector Kinderakademien. Das Land Baden-
Württemberg stellt für die Hector Kinderakademien 
Anrechnungsstunden für die beteiligten Lehrkräfte zur 
Verfügung. Außerdem unterstützt es die Kinderakade-
mien mit Ansprechpartnern in den Regierungspräsidi-
en und den Staatlichen Schulämtern und durch die Be-
reitstellung von Räumlichkeiten für Fortbildungen der 
Lehrkräfte und der Kursleitungen.
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Frühlingsgefühle
Es wird Frühling. Auch, wenn es überall wieder schnieft und schnupft, weil uns die Tem-
peraturunterschiede zu schaffen machen – die Sonne tut uns gut. 

Ich hab gute Laune, weiß vor lauter Begeisterung über das Wetter nicht, was ich zuerst 
machen soll und überall begegnen mir lauter fröhliche strahlende Gesichter. Es scheint, 
als würde die Sonne auch in den Gesichtern der Menschen aufgehen. Die Luft ist warm 
und weich und fühlt sich einfach gut an. 

Ich könnte den Balkon aufräumen, die ersten Blumenzwiebeln setzen, ein Frühbeet vor-
bereiten, für Blumen. Oder Kräuter, Salat und Gemüse. Oder ist das zu früh?

Ich könnte aber auch einfach raus in die Natur und gucken, ob ich vielleicht irgendwo 
die ersten Knospen finde, Vögel zwitschern höre, die vielleicht bereits zurückgekommen 
sind und nun den Partner – wenn vielleicht nicht fürs Leben, aber doch auf jeden Fall 
für diesen Frühling, diesen Sommer, suchen.  Dass die Beziehung nicht mit der Befruch-
tung der Eier vorbei ist, sondern mindestens hält, bis die Jungen das Nest verlassen, hab 
ich in unserem Garten beobachtet. Da sitzt einer der Partner auf dem Nest und das an-
dere besorgt Futter.

Der Valentinstag ist zwar nun vorbei, aber die Frühlingsgefühle bleiben. Ich bin ohne 
Valentinstag aufgewachsen. Der erwischte mich erst, als ich schon beinahe erwachsen 
war. Ich erinnere mich an die erste Marzipanpraline in Herzform, die eine Arbeitskolle-
gin verteilt hat.  „Heute ist der Tag, an dem man anderen einfach mal zeigen sollte, dass 
man sie mag. Egal ob Freundschaft oder Liebe die Grundlage ist“, hatte sie damals ge-
sagt. Ich fands schön.

Immer wieder höre ich Leute bruddeln, der Valentinstag sei überflüssig, auch wieder so 
ein kommerzieller Einfall der Floristen, der aus den USA kommt und hier bei uns nichts 
zu suchen habe.

Ich hab mal ein bisschen recherchiert und festgestellt, dass der Valentinstag ein alter rö-
misch-katholischer Feiertag war, im Jahr 469 für die ganze Kirche eingeführt und erst 
1969 wieder aus dem Kalender gestrichen. Warum, habe ich leider nicht herausgefunden.

Auch wenn der Valentinstag in dieser Woche bereits Schnee von gestern ist, der Frühling 
bleibt. Und die Sonne. Es wird wärmer, die Vögel zwitschern und die Bienen finden die 
ersten Blüten. Und auch wir verlieben uns leichter.

Dass man die Liebe eigentlich jeden Tag feiern sollte

findet

Eure Blicki 
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Die Energieberatung der Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg berät Hauseigentümer und Bauherren zur 
fachgerechten Dämmung der Kellerdecke. 

Kalte Füße im Wohnzimmer sind ein Indiz dafür, dass 
die darunter liegende Kellerdecke nicht genügend ge-
dämmt ist. Vor allem bei älteren Häusern wurde beim 
Bau auf diesen Schutz verzichtet. Ein Nachteil, der sich 
auch durch erhöhte Heizkosten bemerkbar macht. „Die 
Dämmung der Kellerdecke ist eine wirtschaftliche En-
ergiesparmaßnahme. Je nach Gebäude können die Be-
wohner insgesamt rund fünf bis sieben Prozent Ener-
gie sparen“, erklärt Andreas Köhler, Energieberater 
der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg. Nach-
trägliches Dämmen lohnt sich daher fast immer. 
Wer sich selbst an der Dämmung versuchen will rät Köh-
ler am besten mit fertigen Kellerdecken-Dämmplatten 
zu arbeiten. Diese werden von unten an die Decke ge-
klebt oder gedübelt. Verlaufen Rohre an der Kellerdecke 
werden mehrere Dämmplatten verwendet und schicht-
weise aufgebracht, so dass die Rohre in die Dämmung 
eingearbeitet werden können. Dabei wird vorausgesetzt, 
dass die Kellerräume hoch genug sind und dass keine 
Fenster oder Türen dicht unterhalb der Decke anschlie-

Wegen Irreführung und rechtswidriger Allgemeiner 
Geschäftsbedingungen hatte die Verbraucherzen-
trale die Mitrados GmbH abgemahnt. Da bis heute 
keine Unterlassungserklärung eingegangen ist, lan-
det der Fall voraussichtlich vor Gericht. Verbrau-
cher sollten bis zu einer Entscheidung beim Ein-
kauf genau hinsehen, ob mit dem Einkauf weiterhin 
eine kostenpflichtige Mitgliedschaft verbunden ist.
Auf der Suche nach Naturkosmetik oder Bio-Le-
bensmitteln gelangten Verbraucher auf den Online-
shop www.najoba.de der Mitrados GmbH & Co. KG. 
Zu Beginn des Jahres erhielt die Verbraucherzen-
trale Baden-Württemberg mehrere Beschwerden 
von Verbrauchern, denen im Rahmen einer Bestel-
lung eine kostenpflichtige Mitgliedschaft unterge-
schoben wurde.
Die dort bestellte Ware wurde, so berichteten Ver-
braucher, bezahlt und geliefert. Doch vier Wochen 
nach der Bestellung wurden plötzlich weitere 59 
Euro für eine 12-monatige Mitgliedschaft von ih-
rem Konto abgebucht. Der Trick: Laut Allgemeiner 
Geschäftsbedingungen ist ein Kauf im Onlineshop 
www.najoba.de nur für Mitglieder möglich. Tatsäch-
lich gab es darauf aber keinen Hinweis oder ent-
sprechende Einschränkungen während der Bestel-
lung. Stattdessen startete die Mitrados GmbH mit 
dem Wareneinkauf einfach eine kostenlose 28-tä-
gige Testmitgliedschaft. Diese ging anschließend 
automatisch in eine kostenpflichtige Mitgliedschaft 
über, wenn keine Kündigung erfolgte. Zwar gibt es 
mittlerweile vereinzelte Hinweise auf diese Mitglied-
schaft im Bestellvorgang. Die Gestaltung ist aber 
noch immer so gewählt, dass Verbraucher sie leicht 
übersehen können. „Verbrauchern ungewollt eine 
kostenpflichtige Mitgliedschaft unterzuschieben ist 
klar rechtswidrig. Beim Onlineeinkauf müssen Ko-
sten und Bedingungen eindeutig dargestellt wer-
den“, bewertet Sabine Holzäpfel, Referentin für Le-
bensmittel und Ernährung bei der Verbraucherzen-
trale Baden-Württemberg die Vorgehensweise des 
Unternehmens.
Seit Einführung der Buttonlösung müssen Bestell-
buttons im Internet eindeutig beschriftet sein. Der 
Hinweis „Jetzt kaufen“, wie Mitrados ihn in seinem 
Onlineshop verwendet, reicht nicht aus, wenn ne-
ben dem Verkauf des Produkts gleichzeitig eine 
kostenpflichtige Mitgliedschaft eingegangen wer-
den soll.
Außerdem wurden Verbraucher zwar über ihr 
Widerrufsrecht des Wareneinkaufs belehrt, nicht 
aber zum Widerruf einer kostenpflichtigen Mit-
gliedschaft. Das hat zur Folge, dass sich die Frist für 
den Widerruf auf 12 Monate und 14 Tage verlän-
gert. Betroffene Verbraucher können die ungewollt 
abgeschlossene Mitgliedschaft also auch jetzt noch 
vorsorglich widerrufen. Unterstützung bekommen 
sie in der Beratung der Verbraucherzentrale, sie 
stellt zudem auf ihrer Webseite einen kostenlosen 
Musterbrief zur Verfügung. Verbraucher, denen in 
anderen Shops ähnlich zweifelhafte Geschäftsprak-
tiken auffallen, können diese der Verbraucherzen-
trale melden.

Keine Mitgliedschaft 
durch Warenbestellung!

ßen. Unebene Kellerdecken benötigen eine Unterkon-
struktion, auf der das Material angebracht wird. Da-
bei sollten Fugen und Anschlüsse luftdicht verschlos-
sen werden, damit sich die Dämmwirkung nicht verrin-
gert. Nach der Energieeinsparverordnung (EnEV) darf 
der Wärmeverlust der gedämmten Kellerdecke einen 
bestimmten Wert nicht überschreiten. Dafür reichen 
in der Regel Dämmplatten mit einer Dicke von 10 bis 
12 Zentimetern, abhängig von der Dämmwirkung des 
Materials. Wird noch besser gedämmt oder die Däm-
mung von einem Fachbetrieb durchgeführt, können 
staatliche Zuschüsse beantragt werden. Zu den Details 
der Kellerdämmung und zu allen Fragen des Energie-
sparens im Alt- und Neubau berät die Energieberatung 
der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg:  online, 
telefonisch oder mit einem persönlichen Beratungsge-
spräch. Termine können unter der kostenlosen Telefon-
nummer 0800 809 802 400 vereinbart werden. Die Be-
rater informieren anbieterunabhängig und individuell. 

Für einkommensschwache Haushalte mit entspre-
chendem Nachweis sind die Beratungsangebote ko-
stenfrei. Mehr Informationen gibt es auf:
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de

Kellerdecke: Eine Dämmung lohnt sich fast immer
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Stuttgart. Der 2010 gegründete Stuttgarter Tour-
nee- und Konzertveranstalter C² CONCERTS 
GmbH vermeldet das erfolgreichste Jahr der Fir-
mengeschichte. Im vergangenen Jahr besuchten 
mehr als 285.000 Menschen die Veranstaltungen 
von C² CONCERTS. Damit konnte der Veranstal-
ter die Zahl der abgesetzten Tickets im Vergleich 
zum Vorjahr verdoppeln. Als wahre Publikums-
magneten entpuppten sich die restlos ausver-
kaufte Deutschland-Tournee von Angelo Kelly & 
Family sowie die gelungene Premiere des Christ-

mas Garden in der Stuttgarter Wilhelma.
Geschäftsführer Christian Doll zeigt sich hoch-
zufrieden: „Was wir mit unserem Team und un-
seren Partnern geleistet haben, macht mich un-
glaublich stolz. Im vergangenen Jahr haben wir 
einen sehr großen Schritt nach vorne gemacht. 
Hoch motiviert, in neuer Aufstellung und mit ge-
wachsener Mannschaft werden wir 2019 viele 
neue Projekte angehen und erfolgreich umset-
zen!"
Melanie Becker wird neue Prokuristin und er-

gänzt den bestehenden Kreis der Geschäfts-
führung um Christian Doll und Christian Lud-
ewig. Seit 2014 im Unternehmen, übernimmt 
Becker die Gesamtleitung Marketing und wird 
das Geschäftsfeld Full-Service-Dienstleistungen 
ausbauen. Ferner bleibt sie dem Unternehmen 
als Bookerin und Projektleiterin erhalten. Die 
31-jährige erfahrene Medienmanagerin und Ver-
anstaltungskauffrau war vor ihrer Tätigkeit für C² 
CONCERTS unter anderem beim Südwestrund-
funk, Tourneeveranstalter Moderne Welt und im 
Londoner Büro von United Talent Agency tätig.

Für den Bereich PR & Marketing zeichnet Chri-
stoph Bubeck verantwortlich. Der studierte Wer-
bemanager ist bestens vernetzt und hat langjäh-
rige Erfahrung in der Konzertkommunikation. 
Die Projektleitung für die von C² CONCERTS pro-
duzierten Kinder- und Familienmusicals über-
nimmt Nadia Lazar, die bisher im Vorstand des 
Mini-Rock-Festivals in Horb tätig war. 

Feste Größen im operativen Konzert- und Tour-
neegeschäft bleiben die Projektleiter Christoph 
Ahlers (Booking, Tourneen) und Tina Schü-
belin (Außenwerbung/Druckerzeugnisse & Ti-
cketing). / Komplettiert wird das Team durch 
Christina Gottwaldt (Teamassistenz & Betreu-
ung des Ticketshops) und Kemal Cetin (Buchhal-
tung) sowie die beiden technischen Leiter Jens 
Hug und Konrad Freitag. Ab August 2019 bietet 
das Unternehmen wieder einen Ausbildungsplatz 
für angehende Veranstaltungskaufleute.

C² CONCERTS weiter auf Erfolgskurs
Geschäftsleitung und Team wurden vergrößert

Bad Boll. Gemäß dem aktuellen Entwurf der EU-Ur-
heberrechtsreform beinhaltet der Artikel 13 eine For-
mulierung und Vorgabe, die sich nach allgemeinem 
technischem Stand nur durch automatisierte Content-
Filter (die eine Inhaltsprüfung durchführen) realisie-
ren lassen.

Diese Content-Filter stellen aus Sicht der Kreisparteien 
Bündnis 90/Die Grünen, DIE LINKE., der FDP, der Pi-
ratenpartei und der SPD eine nachhaltige Gefahr für 
ein freies Europa dar, da Content-Filter im Kern eine 
Zensur-Infrastruktur bedeuten. Die notwendige Imple-
mentierung einer solchen Zensur-Infrastruktur wer-
den vermutlich nur 3-5 Konzerne weltweit stemmen 
können, so hat zum Beispiel der YouTube-Content-Fil-
ter über 100 Millionen US-Dollar Entwicklungskosten 
verursacht. Als Folge werden andere Betreiber auf di-
ese oligopolen Content-Systeme zurückgreifen müssen 
– gegen Bezahlung an die großen Konzerne natürlich – 
da normale mittelständische Unternehmen diese Ent-
wicklungssummen nicht aufbieten können. 

Faktisch würden damit eine Handvoll Firmen entschei-
den, was europäische Bürger zukünftig hochladen dür-
fen und was nicht. Selbst wenn nach aktueller Gesetz-
gebung etwas hochgeladen werden dürfte, kann nicht 
ausgeschlossen werden, dass ein Content-Filter vor-
sorglich und überschießend blockt und Einspruch er-

„Eine Zensur findet nicht statt.“ Artikel 5 Grundgesetz.
hoben werden muss – damit wären wir in einer Welt 
der vorsorglichen Zensur. Vor allem, weil solche Filter 
nach momentanem technologischem Stand noch lange 
nicht ausgereift sind und Jahrzehnte an Entwicklungs-
zeit benötigen würden. Ein Filter könnte zum Beispiel 
urheberrechtlich geschütztes Material nicht von einer 
Rezension oder gar einer Parodie unterscheiden. Dies 
ist heute schon am Beispiel von Facebook zu beobach-
ten: dessen Zensur-Mechanismen greifen vor allem bei 
nackter Haut und sperren oder löschen immer wieder 
Bilder von antiken Statuen oder Gemälden – was je-
des einzelne Mal eine Beschwerde inklusiver manu-
eller Prüfung notwendig macht.

Die Vertreter der Kreisparteien Alexander Maier, MdL 
(Bündnis 90/Die Grünen), Thomas Edtmaier (DIE LIN-
KE.), Hans-Peter Semmler (FDP), Michael Freche (Pi-
ratenpartei) und Sabrina Hartmann (SPD) sind sich 
einig:

„Das aktuelle Vorgehen und Agieren der CDU in Brüs-
sel ist entweder geprägt durch völlige Unwissenheit und 
Inkompetenz oder durch pure Absicht – beides stellt 
ein demokratisches Armutszeugnis dar, denn das Ein-
zige, was die CDU hier erreicht, ist die EU als bürokra-
tisches Monster darzustellen, welches über die Köpfe 
der Bürger hinweg Zensur-Maßnahmen implementie-
ren möchte und dabei vor allem die junge Generation 

noch weiter von der EU entfernt. Gerade in der aktu-
ellen Zeit ist es wichtig, die Vorteile der Europäischen 
Union zu stärken und nicht deren nachhaltige Schwä-
chung und negative Wahrnehmung in der Öffentlich-
keit voranzutreiben.“
Die Kreisparteien der Bündnis 90/Die Grünen, DIE 
LINKE., FDP, Piratenpartei und SPD fordern daher die 
EU-Parlamentarier sowie die Regierungen der EU-Mit-
gliedsstaaten auf, die EU-Urheberrechtsreform in der 
jetzigen Form zu stoppen und in Abstimmung mit ech-
ten Experten – nicht Lobbyisten – eine richtige Balan-
ce zwischen Freiheit und Urheberrecht zu finden. Ein 
solch großer Einschnitt in unsere demokratischen und 
freiheitlichen Rechte ist eine nachhaltige, viel zu große 
Gefahr für unsere europäischen Bürger. 
Nicht nur für autoritäre Politiker wie Viktor Orbán wä-
re es ein Leichtes, diese Infrastruktur für die eigenen 
Zwecke zu missbrauchen – mit katastrophalen Fol-
gen für Europa.
Die Kreisparteien Bündnis 90/Die Grünen, DIE LINKE., 
die FDP, die Piratenpartei und die SPD rufen dazu auf, 
an den am 23. März 2019 in ganz Deutschland stattfin-
denden Demonstrationen gegen den aktuellen Entwurf 
der EU-Urheberrechtsreform teilzunehmen.
In Stuttgart beginnt die Demonstration um 14 Uhr in der 
Stadtmitte zwischen Königstraße und Marienstraße.



9Samstag, 9. März 2019

(djd). Sobald die Natur aus der Winterruhe erwacht, 
wächst bei vielen die Lust, sportlich aktiv zu sein und 
die Vitalität des Körpers zu stärken. Leichtes Essen und 
Bewegung an der frischen Luft vertreiben die Früh-
jahrsmüdigkeit und geben neuen Schwung. Ob lange 
Spaziergänge, Joggen oder Walken - es gibt viele Mög-
lichkeiten, um fit zu werden. Kräftigend auf den ge-
samten Bewegungsapparat und zugleich entspannend 
wirkt auch Yoga. Die Sportart erfährt seit Jahren stei-
genden Zuspruch und an Volkshochschulen, in Yoga- 
und Fitnessstudios sowie in Sportvereinen werden die 
unterschiedlichsten Kurse angeboten. Sowohl Frauen 
als auch Männer können mit dem sanften Sport starten.

Yoga für Anfänger
Mit einem Mix aus Haltung, Atmung und Konzentrati-
on lernen die Übenden sich und ihren Körper besser 
kennen. Wer mit Yoga beginnt, sollte sich etwas Zeit 
zum Reinschnuppern nehmen und verschiedene Kurse 
oder auch Locations ausprobieren. Vorab steht die Fra-
ge im Raum, ob man eher entspannen, Rückenproble-
men entgegenwirken oder etwas für die allgemeine Fit-
ness tun möchte. Generell empfehlen sich für Anfänger 
Kurse, in denen vor allem Atmen, Meditation und ei-
nige wenige Asanas, also Yoga-Stellungen, kombiniert 
werden. Körperbetonte Stile wie Power-Yoga oder Bi-
kram eignen sich eher für Fortgeschrittene. Einer der 
Vorteile von Yoga ist, dass man keine teure Ausstattung 
benötigt - eine hochwertige rutschfeste Yogamatte und 
bequeme Kleidung reichen aus.

Richtig essen und trinken
Beim Training sollte man sich weder hungrig fühlen, 
noch sollte der Magen zu voll sein. Ein bis zwei Stun-
den vor den Übungen können beispielsweise noch ei-
ne Banane oder ein Haferbrei mit Früchten gegessen 
werden. Vor und nach der Yoga-Stunde trinkt man am 
besten Früchte- und Kräutertee oder Wasser. Mit einer 

eigenen wiederbefüllbaren Trinkflasche wie "Emil die 
Flasche" haben Yoga-Fans ihr Getränk immer griffbe-
reit. Die umweltfreundliche Glasflasche steckt in einem 
stabilen Thermobecher - so behält auch warmer Tee 
lange seine Temperatur - und ist in verschiedenen Grö-
ßen zum Beispiel im Onlineshop unter www.emil-die-
flasche.de erhältlich.

Zum Einstieg immer mit Lehrer üben
Wichtig für Einsteiger ist, dass sie regelmäßig üben, 
dabei aber nicht übertreiben. Neulinge sollten nicht 
ohne Lehrer trainieren. Ein qualifizierter Lehrer ach-
tet darauf, dass die Haltungen richtig ausgeführt wer-
den, er korrigiert Fehlhaltungen und geht dabei auf 
die individuellen körperlichen Voraussetzungen je-
des Schülers ein.

Ausrüstung fürs Yoga
Eine rutschfeste und nicht zu dünne Yogamatte, at-
mungsaktive Kleidung und eine wiederbefüllbare 
Trinkflasche wie "Emil": 

Mehr benötigen Einsteiger zunächst nicht für die 
Übungsstunde. Doch viele Yogis kaufen sich nach 
und nach weitere Hilfsmittel wie etwa einen Yoga-
Gurt. Ein solcher Gurt verlängert die Reichweite der 
Arme und Hände und hilft so gerade Anfängern, die 
Übung korrekt auszuführen und länger in der Hal-
tung zu verweilen. 
Wer besonders anspruchsvolle Posen etwas verein-
fachen möchte, kann einen Yogablock zu Hilfe neh-
men. Auch nützlich: ein Yogakissen für eine ange-
nehme Sitzposition.

Mit Yoga fit und relaxt in den Frühling
So gelingt der Einstieg in die sanfte Sportart

Fit in den Frühling: Yoga wirkt kräftigend auf den gesamten Bewegungsapparat und zugleich entspannend.
Foto: djd/Emil/A. Barouski/stock.adobe.com

Stuttgart. Die Landeszentrale für politische Bil-
dung Baden-Württemberg (LpB) bündelt die Be-
standsaufnahme zur Gedenkkultur im Land.

Wie verhalten sich „negatives Gedächtnis“ und 
„positive Erinnerung“ zueinander? Diese Frage 
steht im Zentrum der Dokumentation „Gespaltene 
Erinnerung? Diktatur und Demokratie an Geden-
korten und Museen in Baden-Württemberg“, die 
von der Landeszentrale für politische Bildung 
Baden-Württemberg (LpB) veröffentlicht worden 
ist. Das gut 90 Seiten starke Heft bündelt die Er-
gebnisse einer Tagung vom März 2018, die zu-
sammen mit der Stiftung Bundespräsident-Theo-
dor-Heuss-Haus konzipiert und veranstaltet wur-
de. Erstmals trafen sich im LpB-Tagungszentrum 
Haus auf der Alb in Bad Urach dabei Vertrete-
rinnen und Vertreter der unterschiedlichen Ge-
denkorte im Land, der Gedenkstätten für die Opfer 
der NS-Diktatur einerseits und der Erinnerungs-

„Gespaltene Erinnerung?“ 
Neue Publikation dokumentiert Austausch von Gedenkstätten für die Opfer des Nationalsozialismus und 

Erinnerungsstätten der Demokratiegeschichte

stätten der Demokratiegeschichte andererseits. 
Sie tauschten sich dort über Blickwinkel, For-
schungsansätze und Vermittlungskonzepte aus.

Die Publikation hält die Ergebnisse dieses Aus-
tauschs fest, bei dem sich die Aktiven zugleich 
mit den zentralen Herausforderungen der Ge-
denkstättenarbeit im Land befassten: 

- mit Herausforderungen auf der praktischen 
Ebene, etwa angesichts der vielfältigen Erwar-
tungen an die Vermittlungsarbeit der außerschu-
lischen Lernorte;

- mit Herausforderungen auch auf theoretischer 
Ebene, seitdem Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler ein „Unbehagen an der Erinnerungs-
kultur“ thematisieren;

- mit Herausforderungen vor allem auf poli-
tischer Ebene, denn auch die Gedenk- und Er-
innerungsstätten sehen sich zu Positionierungen 

angesichts einer um sich greifenden Legitimati-
onskrise des freiheitlich-demokratischen Rechts-
staates veranlasst.

Die Dokumentation greift diese Fragen auf. Die 
Beiträge nehmen eine gründliche Vermessung 
der baden-württembergischen Erinnerungs-
landschaft vor, untersuchen den Umgang mit dem 
authentischen Ort und zeichnen die fortschrei-
tende Erforschung von Biographien von Opfern 
sowie Tätern nach. Thematisiert werden unter-
schiedliche Blickwinkel der Aufarbeitung, aber 
auch unterschiedliche Ansätze einer werteorien-
tierten Vermittlungsarbeit. Die Publikation nimmt 
darüber hinaus den Blick von außen, jenseits der 
Landesgrenze auf, und dokumentiert den Vortrag 
des Gastredners Prof. Dr. Martin Sabrow, Direk-
tor des Zentrums für Zeithistorische Forschung in 
Potsdam, zur grundsätzlichen Frage „Wohin treibt 
die Erinnerungskultur?“



Gesund, Fit und Schön

ÄSTHETIK NÜRTINGEN
   ... UND NICHT NUR AUGENARZTPRAXIS

Ästhetikinstitut Dr. (RUS) Irina Hasewinkel
Europastr. 11 • 72622 Nürtingen • Tel. 0 70 22/21 27 64

Augenarztpraxis Tel. 0 70 22/3 28 88

Jetzt schon an den 
Sommer denken !
• IPL und SHR für dauerhafte 

Haarentfernung

• Nichtinvasive Hautstraffung mit 
HIFU (Hautstraffung mit Ultraschall)
ZUM PERFEKTEN LIFTING OHNE OP.

 Ein natürlich wirkendes Lifting erzielen und dabei auf 
Ausfallzeiten verzichten.

 Der Effekt ist nach der ersten Behandlung in einigen 
Wochen sichtbar.

• Peeling mit PRX t33 – die neueste Innovation mit 
nichtinvasiver Biorevitalisierung

• Filler und Botox-Behandlung

Wieder geschmeidig durch den Alltag
Bei Rückenbeschwerden gilt: trainieren und regenerieren

(djd). Stress ist allgegenwär-
tig und häufiger Auslöser für 
Rückenschmerzen. Zwar gibt 

es kein Allheilmittel, doch ge-
wisse Maßnahmen können 
den Druck lindern: Zum Bei-
spiel kurze Pausen einlegen, 
auch wenn die Zeit davonzu-
rennen scheint. Einen Plan 
aufzustellen, nach dem Auf-
gaben nach und nach erledigt 
werden, hilft ebenfalls. Man-
che fühlen sich erleichtert, 
wenn sie jemandem ihr 
Herz ausschütten. Für ande-
re sind Entspannungsmetho-
den wie Yoga oder Qi Gong 
optimal. Und viele können 
durch Sport gut abschalten. 
Positiver Nebeneffekt: Be-
wegung, die nicht belastet, 
ist wichtig, um den Rücken 
zu stärken und Beschwerden 
im Bereich der Wirbelsäule 
zu bekämpfen. Unter www.
keltican-forte.de finden sich 
weitere Tipps sowie die "10 
Goldenen Regeln der Rü-
ckenschule".

Beim Faszientraining kaum noch wegzudenken sind spezielle 
Rollen oder Bälle.
Foto: djd/Trommsdorff/Fotolia/Adobe Stock/Printemps



Kurse · Termine · Veranstaltungen

Frühling weckt Sehnsucht nach neuer Kleidung 
Bereits im Februar konn-
ten wir sonnige Tagen und 
warme Temperaturen ge-
nießen. Die Natur beginnt 
mit der Erneuerung, wird 
farbenfroher und erzeugt 

gute Laune bei den Betrach-
tern. In uns Menschen wird 
in dieser Jahresperiode der 
Wunsch nach neuer Beklei-
dung wach oder verstärkt. 
Besonders auch für die Zeit, 

die wir im Freien verbrin-
gen. Jacken sind aktuell ein 
großes Thema, wenn es um 
die Auffrischung der Früh-
jahrsgarderobe geht. 
Für den Kauf von hochwer-
tigen und topaktuellen Le-
derjacken, Jacken aus Le-
derimitat und Textiljacken 
fi nden Sie in Alberhausen 
im Kreis Göppingen eine 
gute Adresse – die Firma 
Mainpol in der Daimlerstra-
ße 10.  Bunte Farben, früh-
lingshaftes Weiß und mo-
dische Schnitte prägen die 
Jacken, die für Damen und 

Herren in allen gängigen 
Größen angeboten werden. 
Auch junge Mode spielt eine 
große Rolle im Portfolio, 
in dessen Mittelpunkt die 
Qualität steht. Wer bei der 
Auswahl auf das haptische 
Gefühl und die Anprobe 
verzichten möchte, kann die 
Artikel von Mainpol auch 
über die Portale About You, 
Zalando und Conleys im 
Internet bestellen. Emotio-
naler ist sicherlich der Be-
such vor Ort – bei Mainpol 
in Albershausen.
www.mainpol.de
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Nürtingen. Das psychosozi-
ale Netzwerk für traumatisier-
te Flüchtlinge (pntf) und die 
Jugendwerkstatt in Nürtingen 
haben ein neues Projekt kon-
zipiert, das nun durch die För-
derungen vom Europäischen 
Sozialfonds starten kann. Die 
Angebote richten sich an neu-
zugezogene Frauen, die die 

Frauenprojekt startet im Februar
vielen Eindrücke in der neuen 
Heimat verarbeiten wollen. 
Hier finden sie Austausch, 
Freundschaft, Unterstützung 
beim Ankommen und im All-
tag, sowie Angebote in Frei-
zeit und Kultur. 
Die Gruppen und Aktivitäten 
werden von Mitarbeiterinnen 
des Trägervereins Freies Kin-

derhaus angeleitet. Als Pro-
jektleiterin fungiert Nico-
le Jäckel, Sozialpädagogin. 
Zusammen mit Anita Grem-
melsbacher bietet sie einen 
Freiraum mit wechselnden 
Angeboten im Siebdruckate-
lier der Alten Seegrasspinne-
rei: gemütliches Zusammen-
sein mit verschiedenen Ak-
tionen jeden Mittwoch zwi-
schen 14 und 16 Uhr. Am 
Mittwoch-Abend zwischen 
18 und 21 Uhr bereitet Sa-
bine März in der Jugend-
werkstatt verschiedenes Ma-
terial zur handwerklichen Be-
tätigung vor. Einfache Re-

paraturarbeiten bis hin zur 
Schmuckherstellung können 
hier erlernt werden. Christi-
ne Hihn und Anneli Bialek 
bieten donnerstags ein mo-
biles und kreatives Angebot 
in verschiedenen Stellen in 
Nürtingen an. Mögliche Ein-
satzorte können gerne vorge-
schlagen werden. Für Frauen, 
denen die Erlebnisse in ih-
rem Heimatland oder auf der 
Flucht aufs Gemüt schlagen 
und die therapeutische Hilfe 
brauchen bieten Christine Hi-
hn und Anneli Bialek eine ge-
schlossene Gruppe am Diens-
tag zwischen 16.30 und 18 
Uhr an. Bewerbungen für die-
se kunsttherapeutische Stabi-
lisierungsgruppe laufen über 
das pntf, das mittwochs von 
10 bis 12 Uhr telefonische 
Sprechstunde hat (07022 
2096-180).



Gardinen und Tischwäsche nach Maß
• Meterware • Zubehör • Einfache Stores
• Querbehänge • Bogenstores • Balkonverkleidungen
• Übergardinen • Schlaufengardinen • Ösengardinen
• Schiebevorhänge • Raffrollos • Stickereien
• Monogramme • Zebrajalousetten Nähservice + Änderungen

Gardinenmarkt  Esslinger Str. 53  73776 Altbach  Mobil 01  77/5 27 86 04
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 11.00 Uhr bis 17.30 Uhr

Kirchstr. 2 · 73776 Altbach · Mobil: 01 74/9 52 93 21
E-Mail: schopper-hausmeisterservice@gmx.de
www.schopper-hausmeisterservice.de

Gerne erstellen wir Ihnen ein individuelles Angebot!

Buchenweg 17
73776 Altbach
Telefon 0 71 53/5 72 51 70
info@vhn-dienstleistungen.de
www.vhn-dienstleistungen.de

Genieße die Zeit mit Deiner Familie!
Unsere individuellen Lösungen für Sie:
• Reinigungsservice • Haushaltshilfe 
• Einkaufs- und Lieferservice 
• Wasch- u. Bügelservice • Näharbeiten
• Reinigungsservice für Büro und Gewerbeobjekte

Einst wurde der Neckar in 
Altbach durch eine große 
Wasserkraftanlage zur Ener-
giegewinnung genutzt. Heu-
te erkennt man Altbach von 
Weitem an den zwei Schorn-
steinen, die zu einem der mo-
dernsten deutschen Koh-
lekraftwerke gehören. Wer 
aufgrund der aktuellen Dis-
kussion um Strom aus Koh-
le einen Bogen um die Ge-
meinde zwischen Plochin-
gen und Esslingen macht, 
versäumt den Besuch eines 
charmanten Ortes.
Der vier Hektar große Hein-
rich-Mayer Park – an der 
Stelle der ursprünglichen 
Wasserkraftanlage – bildet 
die „grüne Ortslunge“, die 
durch die Unterführung ne-
ben dem Alten Rathaus er-
reicht werden kann. Dieses 

Rund um grüne Ortslunge und 
Peoplemover

ursprüngliche Jagdschloss 
gehört ebenso zu den sehens-
werten Objekten in Altbach 
wie die im Mai 2010 fertig-
gestellte Fischtreppe, die für 
Fische und andere Wasser-
organismen durchgängig ge-
staltet wurde. Die Bahnver-
bindung ist für Pendler und 
reisende ebenso vorteilhaft 

GEMEINDE ALTBACH



LANDKREIS ESSLINGEN

Gute neue Fotoapparate auf 
hohem Qualitätsstandard 
anzubieten, das ist für den 
Foto-Markt in Altbach eine 
Selbstverständlichkeit. Mit 
dem weiteren Angebot hebt 
sich das Ladengeschäft in der 
Esslinger Straße 93  deutlich 
vom Wettbewerb ab, genießt 

Foto • Optik • Haushalt • Handwerk  
nahezu ein Alleinstellungs-
merkmal in der Region. Wer 
eine alte, gerne auch analo-
ge Kamera, verkaufen oder 
in Zahlung geben will, ist 
hier an der richtigen Adresse 
und fi ndet in Christoph Karl 
einen äußerst kompetenten 
Ansprechpartner. Dies gilt 

auch für Reparaturen nahe-
zu jeglicher Art, die selbst 
und meist preiswerter als bei 
den Herstellern ausgeführt 
werden.
Ob Leica, Voigtländer, Mi-
nolta, Nikon, Rolleifl ex 
oder eine andere gängige 
Marke, im Foto-Markt wer-
den Kameras, Objektive 
und Projektoren fachmän-
nisch repariert. Egal, ob 
Verschlusszeiten nicht in 
Ordnung sind, sich Blende 
und Autofokus nicht mehr 
korrekt einstellen lassen – 

die Geräte werden komplett 
auf ihre Funktion überprüft 
und fachgerecht repariert. 
Eine professionelle Sensor-
reinigung gehört ebenso 
zum Portfolio wie die Aktu-
alisierung von digitalen Spie-
gelrefl exkameras, sofern 
vom Hersteller ein Update 
angeboten wird. Doch da-
mit nicht genug:  „Unsere 
Werkstatt  repariert  auch 
elektrische Geräte aller Art, 
beispielsweise Kaffeemaschi-
nen“, erklärt Christoph Karl. 
www.foto-markt.de

Esslinger Straße 93 · 73776 Altbach
Telefon 0 71 53/4 06 53 33 · www.foto-markt.de

Reparaturannahme: 9.00 bis 17.00 Uhr
werkstatt@foto-markt.de

Universal- 
  Werkstatt&

• Groß- und Einzelhandel
• Neu und Gebraucht vom

Fachmann 
• Analog und Digital
• Vielfältige Fachwerkstatt 
• Ankauf von Altgeräten sowie 
 Sammlungen
• 50 Jahre Erfahrung und Kompetenz

wie für die ansässigen Firmen 
und Unternehmen. Für die 
Überquerung der Bahngleise 
wurde im Jahr 2006 der welt-
weit erste „Peoplemover“ in 
Betrieb genommen. 
Durch über 20 existieren-
de Vereine wie Turnverein, 

Sportclub, Tennisclub und 
Radfahrverein wird ein reich-
haltiges Freizeitangebot of-
feriert. Gemeinsam organi-
sieren die Vereine mit Un-
terstützung von Gemeinde 
und Kirchengemeinden zu-
dem ein vielseitiges Kinder-

ferienprogramm. Das Dorf-
fest am vorletzten Wochen-
ende vor den Sommerferien, 
der Weihnachtsmarkt und 

der jedes zweite Jahr statt-
findenden Nachtumzug der 
Altbacher Narren begeistern 
die Besucher.  

L E B E N  •  W O H N E N  •  A R B E I T E N
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Kirchheim unter Teck. Mit der neuen CD im 
Gepäck, die pünktlich zum Tour-Beginn er-
schien, und dem neuen Programm „Juke-
box Saturday Night“ ist das Glenn Miller Or-
chestra 2019 auf großer Europa-Tour.
Das Thema ist nicht nur Programm, son-

dern auch ein wunderschöner Song der 
von Glenn Miller 1942 aufgenommen wur-
de und im Konzert des Glenn Miller Orche-
stra der rote Faden sein wird, denn so wie 
es Glenn Miller schon getan hat, geht auch 
Wil Salden bei dieser Show vor: Something 

The World Famous Glenn Miller Orchestra
directed by Will Salden — mit neuem Programm

Old, Something New, Something Borrowed 
and Something Blue. Deshalb werden auch 
unter anderem Kompositionen von Tschai-
kowsky, Cole Porter und George Gershwin 
dabei sein. 

Wil Salden und seine Musiker sind Garanten 
für den authentischen Swing-Sound in der 
traditionellen großen Big Band Besetzung. 
Das Orchestra und die Vocalgroup „The 
Moonlight Serenaders“ bestehend aus Mu-
sikern, einer Sängerin und dem Orchester-
leiter Wil Salden, versetzen das Publikum 
zurück in die Zeit der Jukeboxes der 30er 
und 40er Jahre, wenn Titel wie: What A Won-
derful World, Blue Moon, Everybody Loves 
My Baby, Moonlight Serenade, In The Mood 
und mehr erklingen.

Freitag, 10.05.2019, 20 Uhr, Stadthalle, 
Kirchheim unter Teck.

Kartenvorverkauf
Kirchheim-Info, T. 0 70 21 / 502 555 und an 
allen bekannten Vorverkaufsstellen.

Weitere Infos & Tickets per Post
Phone +49 61 85 / 81 86 22,
www.glenn-miller.de

NÜRTINGEN (nt). Über 1.400 Veranstaltungen mit 
rund 31.000 Unterrichtseinheiten und mehr als 
15.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer: Das An-
gebot der vhs Nürtingen erfreute sich im letzten Jahr 
ungebrochen hoher Nachfrage. Mit neuen Kursen 
und zukunftsweisenden Themen knüpft das neue 
Programm der Volkshochschule Nürtingen für das 
1. Semester 2019 nahtlos daran an. 

Verkehrskollaps, Bienensterben, Klimawandel, zu-
nehmende Nahrungsmittelunverträglichkeiten, Ar-
beitsverdichtung, Burn Out, Bürger- oder Handels-
kriege – zahlreiche Bereiche unseres Lebens haben 
sich in den letzten Jahrzehnten drastisch verändert 
und dies erfordert ein Umdenken und neues Han-
deln. Was kann ich noch bedenkenlos essen? Wie 
kann ich zum Klimaschutz beitragen? Welche Anfor-
derungen stellt die Arbeitswelt von morgen? Diese 
Fragen stellen sich immer mehr Menschen und das 
neue Programm der vhs Nürtingen widmet sich da-
her gezielt einigen dieser Fragen.

Im Sommer vergangenen Jahres verfolgten rund 170 
Besucherinnen und Besucher den Vortrag „Kultivie-
rung statt Wachstum – Einsichten zum guten Leben“ 
des Sozialpsychologen Harald Welzer in der Stadt-
halle K3N. Zu einem guten Leben gehört auch ei-
ne intakte Natur, doch die natürlichen Ressourcen 
sind vielfach bedroht. Daran knüpft die vhs mit ih-
rer Vortragsreihe „Blickpunkt Zukunft“ an. Bene-
dikt Haerlin arbeitete am Weltagrarbericht mit, der 
2008 vom Weltagrarrat veröffentlicht und bis heute 
nicht von der Bundesregierung unterzeichnet wur-

de. In einem „Blickpunkt Zukunft konkret“ nimmt 
sich die vhs mit Führungen, Vorträgen und praxis-
nahen Angeboten im kommenden Semester ausführ-
lich diesem Themenfeld an. 

Im Bereich „Gesellschaft und Leben“ lenkt der Fach-
bereich Politik die Aufmerksamkeit auf krisenge-
schüttelte Regionen wie den Jemen und Libyen. Der 
Fachbereich „Naturwissenschaft und Umwelt“ wartet 
mit einem neuen Seminar auf, das die zunehmende 
Sensibilität für Umweltfragen auch in Sachen Hygie-
ne aufgreift: „Putz- und Reinigungsmittel selber her-
stellen – einfach und umweltfreundlich“.
„Literatur und Kunst“ stellen auch im kommenden 
Semester wieder einen beliebten Bereich des vhs-
Programms dar, der deshalb ebenfalls um einen neu-
en Kurs erweitert wurde: Bei den „Tübinger Kahnge-
sängen“ können die Teilnehmer im Stocherkahn auf 
dem abendlichen Neckar bei einem Glas Sekt oder 
Saft den Liedern des jungen Hermann Hesse lau-
schen, die von Mezzosopranistin Karin Hoffmann 
und Pianist Bert Klein unter Moderation von Steffen 
Breuninger zu Gehör gebracht werden.
Zu einer äußerst fruchtbaren Verbindung hat sich 
die Kooperation mit der Sammlung Domnick entwi-
ckelt, in deren Räumen gleich mehrere Veranstal-
tungen des neuen Semesters stattfinden werden. So 
wird Hanns-Josef Ortheil am 19. Mai um 11 Uhr aus 
seinem Buch „Die Mittelmeerreise“ im Rahmen ei-
ner Matinée vorlesen. Zuvor erinnern Vera Romeu 
und Sandra Linsenmayer am 10. März mit einer Le-
sung, Erzählungen und Bildern an Greta Domnick. 

Einen exklusiven Blick in die öffentlich nicht zugäng-
lichen Räumlichkeiten der ehemaligen Daimler-Kon-
zernzentrale in Möhringen ermöglicht eine Führung 
durch die Ausstellung „Licht im/als Bild“ der Daim-
ler-Kunstsammlung am 28. März. 

Aktive Gesundheitsvorsorge ist keine Frage des Al-
ters oder persönlicher Lebensumstände. Das ver-
deutlicht die Vielzahl an unterschiedlichen Angebo-
ten, mit denen das neue vhs-Programm aufwartet. 
Sie zeigen auf, mit welchen Methoden man seinen 
Körper und Geist entspannen kann, welche Bewe-
gungsübungen den Körper und damit auch das ei-
gene Auftreten kräftigen und wie wir uns bewusst er-
nähren können. Dazu zählt auch ein neuer Kurs, der 
sich Nahrungsmittelunverträglichkeiten widmet. Da-
rin erfahren die Teilnehmer, welche Auswirkungen 
industriell erzeugte und verarbeitete Nahrungsmit-
tel auf den Körper haben können und welch positive 
Effekte in Vergessenheit zu geraten drohende natür-
liche Lebensmittel wie die Apfelsorte Boskop oder 
die Urkarotte haben.

Neuheiten gibt es auch im Bereich der jungen vhs: In 
der Außenstelle Aichtal steht erstmals Yoga für Kinder 
oder Jugendliche auf dem Programm. Und in Zusam-
menarbeit mit dem Nürtinger Stadtmuseum können 
Kinder „Sagen kennenlernen, spielen und gestalten“.     
Das Kursprogramm für Nürtingen und die zwölf Au-
ßenstellen im Altkreis Nürtingen ist ab sofort erhält-
lich und auf www.vhs-nuertingen.de abrufbar. An-
meldungen sind im Internet, telefonisch unter 07022 
/ 75-330 oder direkt in den Außenstellen möglich.

Neues vhs-Programm
Praktische Lösungen für die Herausforderungen von morgen
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Knorrige Buchen und Eichen mit mächtigen Kronen 
und tief angesetzten, weit überhängenden Ästen – so 
sieht der Idealbaum im Hutewald aus. Diese Bäume 
zu fördern ist das erklärte Ziel einer aktuell laufenden 
Pflegemaßnahme im Neidlinger Wald. Unter der Fe-
derführung von Forstrevierleiter Markus König finden 
Holzfällarbeiten statt, die zum Ziel haben, den beson-
deren Charakter der wertvollen Hutewaldbäume noch 
weiter auszuformen und die Hutewaldfläche auf eine 
Größe von 16 Hektar zu vergrößern.

Noch vor 200 Jahren wurden Schweine und Schafe 
von den Bauern zur Futtersuche in den Wald getrie-
ben. Diese Art der Fütterung stellte für die Menschen 
damals eine wichtige Res-source dar, weil sich da-
durch die kostbaren Getreidevorräte schonen ließen. 
Damit die Eichen und Buchen einen guten Ertrag an 
Früchten erwarten ließen, stellte man die Bäume auf 
besonders weiten Raum, damit sie ihre typisch groß-
en Baum-kronen ausbilden konnten, die reiche Ernte 
versprachen. Alte Hutewaldbuchen am Fuße des Er-
kenberges, die diese ganz charakteristische Wuchs-
form zeigen, hatte Revierleiter Markus König schon 
lange im Blick. Mit dem Vorschlag, den Hutewald über 
die sogenannte Forsteinrichtung forstrechtlich abzu-
si-chern, rannte er bei der Gemeinde Neidlingen of-
fene Türen ein, hatte man sich doch dort im Gemein-
derat ebenfalls schon Gedanken gemacht, wie die 
Hutewaldtradition wiederbelebt werden könnte. Aus 
Sicht des Naturschutzes sind die Flächen sehr wertvoll, 
denn die lichten Wälder beherbergen spezialisierte, 
gefährdete oder geschützte Arten. Diese seltene Tier- 
und Pflanzenarten sind an lichte und offene Wälder 
gebunden und brauchen Strukturen wie besonnten 
Boden und Wärme in der Kraut- und Strauchschicht. 
„Diese Arten haben wir mit der aktuellen Maßnahme 
im Fokus“, erläutert Revierleiter König. 

Was vor drei Jahren zunächst auf einer Fläche von vier 
Hektar begann, wird nun auf rund 16 Hektar fortge-
setzt. Ziel ist eine Vernetzung der Buchen auf größe-

rer Fläche. Um das zu errei-chen, werden die Hute-
buchen am Erkenberg durch die jetzt laufenden Holz-
fällarbeiten freigestellt. „Wir machen das ganz behut-
sam über viele Jahre hinweg in mehreren Etappen“, 
er-klärt Revierleiter Markus König. Zu groß sei sonst 
die Gefahr, dass die Bäume instabil würden. 
Bedrängende Bäume werden entnommen. Dadurch 
können die ausladenden Kronen der verbleibenden 
Buchen besser wachsen. Äste und Reisigreste wer-
den anschließend beseitigt, damit sich eine vielfältige 
Kraut und-Strauchvegetation am Boden ungehindert 
entwickeln kann. Sie ist für viele Schmetterlingsar-
ten Lebensgrundlage. Im Anschluss wird die neu ge-
schaffene Fläche in Teilen für die Dauer der Bewei-
dung mit einem Elektrozaun gekoppelt, so dass nach 

historischem Vorbild eine Beweidung durch Schafe 
und Ziegen stattfinden kann.  Die ortsansässigen Schä-
fer Hepperle und Burkhardt sind bei der Beweidung 
mit im Boot. Das Weidemanagement ist in der Folge 
sehr wichtig, denn durch die Weidetiere sollen die Flä-
chen dauerhaft offengehalten werden. „Die Abspra-
chen mit den Schäfern funktionieren sehr gut“, freut 
sich der Revierleiter, „das ist eine gute Zusammenar-
beit.“ „Mit der Förderung lichter Waldstrukturen setzt 
die Gemeinde Neidlingen die aktuelle Konzeption der 
Landesforstverwaltung zum Waldnaturschutz vorbild-
lich um“, lobt Forstamtsleiter Anton Watzek das Pro-
jekt. Erste Erfolge sind bereits sichtbar: Der Alpen-
bock, eine europaweit geschützte Käferart, hat sich 
bereits angesiedelt.

Hutewaldbuchen werden ausgeformt

Damit die Hutewaldbuchen ihre charakteristischen tief angesetzten Äste erhalten oder noch ausbauen können, müssen konkurrierende 
Bäume entnommen werden. Förster Markus König markiert jene Bäume im Neidlinger Wald, die gefällt werden.

Virtual Reality erleben oder mit einem 3D-Drucker 
Lernprodukte zum Anfassen und Ausprobieren er-
stellen, das können Schüler im Rahmen des Projekts 
„3D-erleben“ des Kultusministeriums. Das Projekt 
wurde am 31. Januar 2019 einem breiten Publikum 
auf der Bildungsmesse Learntec in Karlsruhe vorge-
stellt. „Die Schulen, die an diesem Projekt teilneh-
men, haben die Möglichkeit, zukunftsweisende di-
gitale Technologien selbst auszuprobieren und im 
Unterricht anzuwenden. Mit diesem Projekt können 
die Schülerinnen und Schüler die Vorteile der Di-
gitalisierung konkret erleben. Sie können sich Ob-
jekte zum Anfassen selbst drucken und so ganz an-
ders erfahren“, so Kultusministerin Dr. Susanne Ei-
senmann.

Die Umsetzung des Projekts, für das 1,5 Millionen 
Euro investiert werden, erfolgt im Rahmen der Di-
gitalisierungsstrategie digital@bw der Landesregie-
rung und ist eines der Leuchtturmprojekte, mit de-
nen die digitalen Möglichkeiten im Unterricht er-

kundet werden. Nach der Vorstellung des Projekts 
auf der Learntec werden in einem ersten Schritt ab 
Mitte des Jahres an insgesamt 14 Medienzentren im 
Land sogenannte „Makerspaces“ oder „FABLabs“ 
(Fabrikationslabore) eingerichtet, die mit 3D-Dru-
ckern und digitaler Technik zur Verarbeitung und 
Darstellung von dreidimensionalen Inhalten ausge-
stattet sind. Über die Medienzentren haben die Schu-
len Zugang zu den 3D-Druckern. Für die Lehrkräf-
te werden passende Fortbildungskonzepte entwi-
ckelt. „3D-Konstruktion und 3D-Druck haben sich 
in der Industrie bereits als digitale Schlüsseltechno-
logien zum Beispiel in der Prototypenfertigung eta-
bliert. Mit dem Projekt bieten wir jungen Menschen 
die Möglichkeit, sich mit diesen Zukunftstechnolo-
gien auseinanderzusetzen und möchten auch ein 
Interesse für MINT-Berufe wecken“, sagt die Kul-
tusministerin.

In einem zweiten Schritt sollen den Medienzentren 
auch Augmented und Virtual Reality-Technologien 

zur Verfügung gestellt werden. Diese bieten vielfäl-
tige Möglichkeiten zur Visualisierung und Simulati-
on, die von Unternehmen beispielsweise zu Schu-
lungszwecken eingesetzt werden. Auch für die Ver-
wendung im Unterricht eignet sich die Technologie 
hervorragend. „Virtuelle Realität erzeugt ein umfas-
sendes Lernerlebnis. Die Schüler können interaktiv 
miteinander lernen und real nicht zugängliche Ob-
jekte erschließen, zum Beispiel Gehörgänge erkun-
den oder Planeten betrachten“, so die Kultusmini-
sterin. Das Augmented Reality Projekt befindet sich 
derzeit noch in der Konzeptionsphase. Künftig sol-
len sich die Schulen an vier Medienzentren vollaus-
gestattete „VR-Koffer“ mit portablen VR-Brillen aus-
leihen können.

Von den Erfahrungen aus dem Projekt sollen alle 
Schulen im Land nachhaltig profitieren. Dazu ver-
öffentlicht das Kultusministerium Materialien und 
Evaluationsergebnisse auf der Webseite https://3d-
erleben.kultus-bw.de.

Projekt „3D-erleben“ zeigt Zukunftstechnologien im Unterricht



Mercedesstraße 109 · 70372 Stuttgart · Telefon 07 11/57 71 88 70

Ab sofort weht ein frischer 
Wind durch das Clubre-
staurant des VfB Stuttgart 
und die Besucher dürfen 
höhere kulinarische An-
sprüche stellen. Ohne, 
dass der typisch schwä-
bische Charakter des Bun-
desligisten gastronomisch 
vernachlässigt wird. Mi-
chael Braun, der sich in 
renommierten Hotels und 
Restaurants – unter ande-
rem in den USA und auf 
Mallorca – einen einzigar-
tigen kulinarischen Erfah-
rungsschatz aneignete, und 
sein Team setzen auf eine 
gelungene Mischung regi-
onaler und internationaler 
Kochkunst. Ein perfekter 
Service gehört selbstver-
ständlich auch dazu. 
Können, Erfahrung, Lei-
denschaft und Fantasie, 
das sind die Faktoren, die 

Das „neue“ Clubrestaurant des VfB begeistert
Michael Braun in den Mit-
telpunkt seiner Arbeit stellt. 
Attribute, die man auch 
der Profi-Mannschaft des 
schwäbischen Renommier-
klubs derzeit in höherem 
Maße wünschen darf. Die 
Anerkennung innerhalb 
des Vereins hat sich Micha-
el Braun, der auch schon 
im Mercedes-Benz Muse-
um für die Gastronomie 
verantwortlich war, schnell 
erarbeitet. Akribisch wird 
bei der Verpflegung der 
Profis Wert auf gesunde 
Ernährung mit frischen, re-
gionalen Zutaten und ohne 
unnatürliche Zusatzstoffe 
gelegt. 
„Doch das ist in meiner 
Philosophie des Kochens 
sowieso zu einhundert Pro-
zent gegeben“, erklärt der 
Küchenchef. Die Wertschät-
zung seiner Restaurant-

Gäste genießt bei Michael 
Braun den gleich hohen 
Stellenwert wie die der Pro-
fis und der Vereinsführung. 
Im Umkehrschluss ist die 
Führungscrew des VfB sehr 
glücklich über die neue Aus-
richtung des Restaurants. 
Beim PreOpening am  
18. Januar überreichten 
Präsidiumsmitglied Dr. 
Bernd Gaiser und Jochen 

Röttgermann, Vorstand 
der VfB 1893 AG, Michael 
Braun ein Trikot als Zeichen, 
dass er perfekt ins Team des 
Bundesligisten passt. Die 
kulinarischen Kostproben 
und der Service hinterließen 
den Eindruck, dass die Gas-
tronomie des VfB Richtung 
Champions League tendiert 
– ohne die Bodenständigkeit 
zu verlieren.



Exklusive Geschenkideen für Sie 
aus Ihrem Juwelier-Fachgeschäft

Wir feiern 10-jähriges Jubiläum

Sie erhalten 10% Jubiläumsrabatt

Trauringe in unendlicher Vielfalt.

STUTTGARTER STR. 1 · 73230 KIRCHHEIM UNTER TECK

TEL. 0 70 21/4 88 49 77 · FAX 0 70 21/4 88 49 76
JUWELIER-GABRIEL@HOTMAIL.DE

ÖFFNUNGSZEITEN: MO. BIS SA.: 9.00 BIS 20.00 UHR

1| D03-G05 | 585er Gelbgold | Brillant 0,13 Carat | tw/si |  389,– €
2| D03-G10 | 585er Gelbgold | Brillant 0,18 Carat | tw/si |  499,– €
3| D03-G15 | 585er Gelbgold | Brillant 0,23 Carat | tw/si | 639,– €
4| D03-G25 | 585er Gelbgold | Brillant 0,35 Carat | tw/si | 959,– €
5| D03-G50 | 585er Gelbgold | Brillant 0,60 Carat | tw/si | 2.849,– €

Verlobungsringe für Sie angefertigt.

1 Kreuz |G11G  | 585er Gelbgold | Brillant 0,18 Carat | tw/si |  419,– €
2 Ohrstecker |B01-G30  | 585er Gelbgold | Brillant 0,30 Carat | tw/si |  739,– €
3 Ohrstecker |B01-G40  | 585er Gelbgold | Brillant 0,40 Carat | tw/si | 1.049,– €
4 Kreuz |G10G  | 585er Gelbgold | Brillant 0,27 Carat | tw/si |  509,– €
5 Anhänger |G56G  | 585er Gelbgold | Brillant 0,26 Carat | tw/si |  559,– €
6 Anhänger |G55G  | 585er Gelbgold | Brillant 0,36 Carat | tw/si |  659,– €
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Kreuze, Ohrstecker, Anhänger in großer Auswahl.

Spezialanfertigungen

Goldankauf 
– sofort Bargeld!
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Leben Sie weiterhin sorgenfrei in Ihrem geliebten Zuhause. 

Sie erhalten ein lebenslanges Wohnrecht und können eine 

monatliche Zusatzrente sowie eine Einmalzahlung erhalten.

Verrenten statt verkaufen? 

Interessiert? 

Ich informiere Sie gerne 

kostenlos und unverbindlich.

Corinna Reinicke 

–  Mehr als nur eine Maklerin –

c.reinicke@garant-immo.de 

Ihre Immobilienexpertin 

G A R A N T

  IMMOBILIEN  UNTERNEHMENSGRUPPE  

Tel. 0711/23 955-117

www.garant-immo.de

Spielsachen
Ich sammle gut erhaltenes, sauberes 
Spielzeug (ohne Batterien, ohne Gebrauchsanleitung) 
für verarmte Kinder in der Ukraine.
Zum Beispiel  Plüschtiere, Baukästen, Puzzles.
Gerne hole ich das Spielzeug bei Ihnen ab.

Doris Graf, Mobil 01 70/8 62 19 41

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Pellets und Photovoltaik sinnvoll kombinieren
(djd-k). Auf saubere und bezahlbare Ener-
gie legen Bauherren heute den größten 
Wert. Der Einsatz von regenerativen Ener-

gien zur Strom- und Wärmeerzeugung hat 
sich deshalb etabliert. Die Kosten sind nied-
rig, die Ressourcen werden geschont. Was 

allerdings bleibt, ist die Abhängigkeit vom 
Energieversorger. Mit modernen Techno-
logien ist diese Abhängigkeit nicht mehr 

nötig. Durch die Kombination von Photo-
voltaikanlage, Stromspeicher und einer Pel-
letheizung mit Stirlingmotor etwa kann der 
Strom in den eigenen vier Wänden erzeugt 
werden. Ein solches Konzept bietet jetzt 
Ökofen, ein Spezialist für Pelletheizungen, 
an. Dabei werden die Kraft der Sonne so-
wie Pellets aus Holz genutzt. Eine moder-
ne Photovoltaikanlage mit Stromspeicher 
deckt im Jahresdurchschnitt etwa 70 Pro-
zent des Strombedarfs eines Einfamilien-
hauses. Der Brückenschluss zur Energiefrei-
heit gelingt mit einer eigens entwickelten 
Pelletheizung. Sie liefert bereits 100 Pro-
zent ökologische Wärme für den Heizkreis-
lauf und das Brauchwasser. Unter www.oe-
kofen.de gibt es mehr Infos.

Wer die Energiefreiheit Schritt für 
Schritt realisieren möchte, hat al-
le Optionen für eine spätere Nach-
rüstung. Dazu wird der Pelletkessel 
mit Schnittstellen an Steuerung und 
Hydraulik ausgeliefert.
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Kirchheim unter Teck

Gewerbegebiet Bohnau

ssk-schmid.de

   IHR FACHMARKT FÜR
        HANDWERK, INDUSTRIE
  UND PROFI-HEIMWERKER.

Prämiert in der

Kategorie Handel

und Dienstleistung

SSK Schrauben Schmid GmbH

Einsteinstraße 10 ■ 73230 Kirchheim unter Teck
Telefon 07021 95015-0 ■ Telefax 07021 95015-23

Service. Technik. Kompetenz.

Werkzeuge Sicherheitstechnik Grills und Zubehör Elektrowerkzeuge

Sie suchen einen Minijob?
  Mitarbeiter/in für Fahrzeug- 
    innenreinigung gesucht
      Rufen Sie uns an!

Gewachsener Standort mit Zukunft: 
Gewerbegebiet Bohnau unter der Lupe 

Durch die Erschließung der 
Gewerbegebiete Kruich-
ling und Hegelesberg sind 
in den letzten 20 Jahren 
zwei neue Industrieflächen 
in Kirchheim unter Teck 
entstanden. Trotzdem über-
steigt die Nachfrage nach 
Gewerbeflächen das vor-

handene Angebot noch im-
mer. Unternehmen in der 
gesamten Region Stuttgart 
profitieren dabei von der po-
sitiven wirtschaftlichen La-
ge und den günstigen Zinsen 
auf dem Kreditmarkt, stehen 
aber gleichzeitig auch unter 
Expansionsdruck. Aus die-

sem Grund ist der Stellen-
wert des Gewerbegebiets 
Bohnau weiterhin hoch, 
wenn nicht sogar noch grö-
ßer als früher. Dabei kann 
das Areal nicht nur durch 
seine geringe Entfernung 
zur Autobahn punkten. Die 
Innenstadtnähe erlaubt es 
den Beschäftigten, in ihrer 

Mittagspause Erholung bei 
einem Kaffee oder in einem 
Restaurant außerhalb der 
Industriegebiet-Atmosphäre 
zu finden. Durch das direkte 
Angrenzen des Gebiets an 
die Acker- und Freiflächen 
Richtung Nabern und Det-
tingen sind zudem Spazier-
gänge in der Natur möglich. 



Kirchheim unter Teck

Gewerbegebiet Bohnau

Gebäudereinigung

Glasreinigung

Gartenpfl ege

Winterdienst

Hausmeisterarbeiten

Entrümpelungen

Handabbrucharbeiten

Brandsanierung

Wasserschadensanierung

ZUVERLÄSSIG · PÜNKTLICH · PREISWERT

WIR LEBEN DIENSTLEISTUNG

Inh. Herr Tintas
Tannenbergstraße 103
73230 Kirchheim unter Teck
Tel.  0 70 21/9 38 76 65
 0 70 21/9 38 76 66
Fax 0 70 21/9 38 76 55
Mobil 01 74/6 79 15 57
info@m-m-dienstleistungen.de
www.m-m-dienstleistungen.de

Typisch schwäbische Gerichte
Täglich wechselnde Tagesangebote

Idyllisch gelegene Terrasse
Für Veranstaltungen separates  
Nebenzimmer bis 25 Personen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Uwe Kurka und Team

Vereinsheim Zum Hasen
Siechenwiesen 1

73230 Kirchheim unterTeck 
Tel.: 0 70 21/5 52 68 

www.hasen-kirchheim.de

Montag bis Freitag: Wirtschaft 11:30 – 14:00 und ab 16:00 Uhr · Küche 11:30 – 14:00 und 17:30 – 21:00 Uhr
Samstag: Wirtschaft ab 15:00 Uhr

Sonntag: Wirtschaft 10:00 – 21:00 Uhr · Küche 11:30 – 14:00 und 17:30 – 20:30 Uhr
Dienstag: Ruhetag

 Auch beim Thema Mobilität 
muss sich die Bohnau keines-
falls verstecken. Durch die 
gute Anbindung an Radwege 
kann der Standort auch oh-
ne Auto bequem angefahren 
werden. Die Anbindung an 
das lokale Verkehrsnetz wur-
de durch den Ausbau der 
Busverbindungen entschei-
dend verbessert. 
Der gestiegene Stellenwert 
der Bohnau drückt sich zu-
dem darin aus, dass sich das 
Interesse an dem Gewerbe-
gebiet nicht allein auf Be-
triebe beschränkt. 2014 
setzten sich Studierende 
der Hochschule für Wirt-
schaft und Umwelt (HfWU) 
in Nürtingen in mehreren 
Gruppen mit dem Standort 
auseinander. Dabei wurden 
unter anderem Mobilitäts- so-
wie Umweltschutzkonzepte 
erarbeitet und Möglichkeiten 
zur verbesserten Flächennut-
zung bzw. zur Erweiterung 
des Gebiets sondiert. Beson-
ders interessant war die von 
den Studierenden durchge-
führte Unternehmensumfra-
ge, die zum einen die Zusam-

mensetzung des Gewerbege-
biets Bohnau, zum anderen 
aber auch die Bewertung 
durch die ansässigen Unter-
nehmen abbildet. So stellen 
in der Bohnau die kleinen Be-
triebe mit höchstens 20 Mit-
arbeitern die Mehrheit. Die 
noch nicht optimale Breit-
bandversorgung sowie das 
nicht ausreichende Park-

Das Gewerbegebiet Bohnau 
hat viel zu bieten



Herzlich willkommen!
platzangebot stellen der Um-
frage nach die größten Pro-
blemfelder für die ansässigen 
Firmen dar. Äußerst positiv 
werden hingegen die Anbin-
dung an die ÖPNV, die gu-
ten nachbarschaftlichen Ver-
hältnisse sowie die Lage und 
die Umgebung des Gewer-
begebiets bewertet. Wer In-
teresse an den Projektergeb-
nissen der Studierenden hat, 
kann diese per E-Mail an wi-
foe@kirchheim-teck.de an-
fordern.
Die Bohnau ist trotz der 
neuen Gewerbegebiete 
in Kirchheim unter Teck 
noch immer konkurrenzfä-
hig. Gerade vor dem Hin-
tergrund des erhöhten Flä-
chenbedarfs wird sie weiter-
hin ein aktuelles Thema für 
Unternehmen, die Stadtpla-

nung und die Wirtschaftsför-
derung bleiben. Das bewei-
sen aktuelle Planungen: Bis 
2025 sollen in Kirchheim 
unter Teck weitere 20 Hek-
tar für Gewerbebetriebe ge-
plant und erschlossen wer-
den. Voraussichtlich noch 
dieses Jahr werden alle Flä-
chen am Hegelesberg ver-
kauft sein. Zum einen be-

treibt die Stadtverwaltung 
ein aktives Flächenmanage-
ment im Bestand. Zum an-
deren sollen in einem näch-
sten Schritt vier Hektar Ge-
werbebauland „In der Au“ 
neu erschlossen werden. 
Da es sich um eine kom-
plexe Planung handelt, ist 
die Erschließung bis Ende 
2022 geplant. Mittelfristig 

soll das Gebiet Bohnau Süd 
mit einem Flächenpotential 
von 16 Hektar entwickelt 
werden. Über den aktuellen 
Planungsstand soll der Ge-
meinderat noch in 2019 be-
raten. Die Bohnau hat also 
nach wie vor eine zentrale 
Bedeutung für den Gewer-
bestandort Kirchheim un-
ter Teck.



Vom 3. bis 5. Mai 2019 
gastiert das Live-Hörspiel 
„Mein Traum ist länger als 
die Nacht“ über das Leben 
der Mobilitätspionierin Ber-
tha Benz im Casino des 
Mercedes-Benz Museums. 
Die Inszenierung nach dem 
Roman von Angela Elis, die 
bereits im Studio Theater 
Stuttgart Erfolge feierte, ist 
mit zwei Abend- und zwei 
Familienvorstellungen so-
wohl am 170. Geburtstag 
(3. Mai) als auch am 75. To-
destag von Bertha Benz (5. 
Mai) zu sehen. 
Eine starke Geschichte, ei-
ne minimalistische Kulisse, 
fantasievoll erzeugte Ge-
räusche und große Sprach-
kraft: Ein Live-Hörspiel 
kombiniert Elemente von 
Theater, Lesung und Hör-
spiel zu einer spannenden 
Bühnenform. Das zeigt 
vom 3. bis 5. Mai 2019 
das Schauspieler-Trio Su-
sanne Theil (Bertha Benz), 
Martin Bonvicini (Carl Benz) 
und Boris Rosenberger (ver-
schiedene Rollen) mit „Mein 
Traum ist länger als die 
Nacht“ im Mercedes-Benz 
Museum.
Das Stück entführt das Pu-
blikum ins späte 19. Jahr-
hundert und lässt es an der 
faszinierenden Lebensge-
schichte der Mobilitätspio-

„Mein Traum ist länger als die Nacht“
Live-Hörspiel über Bertha Benz im Mercedes-Benz Museum

nierin Bertha Benz teilha-
ben. Kinder ab acht Jah-
re werden bei den beiden 
interaktiven Familienvor-
stellungen selbst mit ins 
Geschehen eingebunden: 
Dann übernehmen sie es 
zum Beispiel, aus dem Pu-
blikum heraus, das Ensem-
ble mit Hintergrundge-
räuschen wie Dampfzischen 
und Windrauschen zu unter-
stützen.
Das Live-Hörspiel wird vom 
3. bis 5. Mai 2019 viermal 
im Casino auf der obersten 
Etage des Mercedes-Benz 

Museums aufgeführt. Rah-
mendaten für das Gastspiel 
sind der 170. Geburtstag (3. 
Mai 2019) und der 75. To-
destag (5. Mai 2019) von 
Bertha Benz.
Inszeniert hat den faszinie-
renden Stoff der Stuttgar-
ter Regisseur und Autor 
Günter Maurer auf Grund-
lage des Buchs von Ange-
la Elis „Mein Traum ist län-
ger als die Nacht. Wie Ber-
tha Benz ihren Mann zu 
Weltruhm fuhr“ (2010 er-
schienen bei Hoffmann und 
Campe).

Die beiden Familienvorstel-
lungen finden am 4. Mai um 
14 Uhr sowie am 5. Mai um 
11 Uhr statt. Nach der Auf-
führung ist jeweils im Au-
ßenbereich des Mercedes-
Benz Museums ein authen-
tischer Nachbau des Benz 
Patent-Motorwagens in Be-
trieb zu erleben. Einzelne 
Mitfahrten sind möglich.
Auch bei den beiden Abend-
vorstellungen am 3. und 
4. Mai um 19:30 Uhr ge-
hört das erste Automobil 
der Welt dazu: In der Pause 
können die Gäste des Live-
Hörspiels den Bereich My-
thos 1 der Dauerausstellung 
mit dem dort ausgestellten 
Patent-Motorwagen sowie 
Gottlieb Daimlers Motor-
kutsche besuchen.
Eintrittskarten für das Live-
Hörspiel kosten für Erwach-
sene 14 Euro (ermäßigt 7 
Euro), für Kinder bis ein-
schließlich 14 Jahre ist der 
Eintritt kostenfrei. Sämt-
liche Tickets für das Live-
Hörspiel berechtigen am 
selben Tag auch zum Be-
such der Ausstellung des 
Mercedes-Benz Museums, 
welche bis 19:30 Uhr ge-
öffnet bleibt. Erhältlich sind 
die Karten über die Web-
seite des Museums unter 
www.mercedes-benz.com/
museum. 

 
  



 „Mein Traum ist länger als die Nacht“
Vom 3. bis 5. Mai gastiert ein Live-Hörspiel über das Leben 
 der Mobilitätspionierin Bertha Benz im Mercedes-Benz Museum. 
 Tickets unter: mercedes-benz.com/museum

Das Beste oder nichts.



Öffnungszeiten:

Montag – Freitag:

9:00 – 18:00 Uhr

Samstag:
Sa 9:00 – 14:00 Uhr

Marktstraße 8
73033 Göppingen
Tel. 0 71 61/7 39 39
info@naehwelt.de
www.naehwelt.de

Overlock-
maschinen
           statt 89,-

nur

Elektro Nothwang
Kirchheimer Straße 104 · 73277 Owen/Teck · Telefon 0 70 21 / 5 90 45
El k NN th

Wir planen, liefern und installieren
ihre Photovoltaikanlage!

Sichere Baumfällung 
in jeder Lage u. Größe -Klettertechnik-

! Alle Garten - Arbeiten !
Neu- / Umgestaltung, Baum-,  

Gehölz- und Heckenrückschnitt etc!
- J. Kälberer, staatl. gepr. Forstwirt - 

Mauerbau Terrassen
Einfahrten, Treppen, Zaunbau etc.!

Vom Fachmann!
Alles Festpreise!

Kostenlose Besichtigung u. Beratung!
Stgt., Tel. 07 11/69 82 41

72622 Nürtingen · Schafstr. 20
Telefon 0 70 22-90 33 20
Di + Do 16.00 - 18.00 Uhr 
Sa  10.00 - 13.00 Uhr

Riesenauswahl in allen Preislagen  Handwerks-Qualität  
Über 600 Stoffdessins  Freundliche Beratung

zufriedene KundenÜber

GUT · SCHNELL · INDIVIDUELL

Das Sonnenschutz-Zentrum

Mo.- Fr. 7.30 - 17.00 Uhr

Sa. 10 - 13 Uhr geöffnet

Qualität zum günstigen Preis!

A1

L.- Echterdingen · Heilbronner Str. 5 · Tel. 0711-90288-0 · www.gsi-gmbh.de

Markisen-Welt
Kunden- P

Bauen - Wohnen - Sanieren

Ohne eine gründliche Bestandsaufnahme geht es nicht: Die Energiebera-
tung schafft die Grundlagen für eine sinnvolle energetische Sanierung äl-
terer Gebäude.
Foto: djd/Qualitätsgedämmt e.V./Stockwerk-Fotodesign - stock.adobe.com



Immobi l ienmarkt  2019
Nürtingen, Kichheim, Wendlingen 
Plochingen, Esslingen, Ostfildern 
und Umgebung

Kirchheim/Teck  EUR  450.000

Schöne 4-Zi.-ETW – großzügig, hell 

und stadtnah! Ca. 116 m2 Wohnfläche,  

1. OG, gr. überdachter Balkon, Bj. ca. 

2011, Gas-ZH, Fußbodenhzg., Ener-

giebedarfsausweis, 46,9 kWh/(m2a), 

Energieeffizienzklasse A, TL -Bad, TG-

Stellplatz, verfügbar ab November. 

Heike Hochschorner 0711  124-46538

28

Arbeitgeber sucht 
Wohnung für Arbeitnehmerin
Das 4*s Pullman Stuttgart Fontana Hotel 
in Stuttgart-Vaihingen sucht für eine 
Mitarbeiterin eine Wohnung im südlichen 
Teil Stuttgarts. Benötigt wird eine  
1-2 Zimmer Wohnung. Die Kaltmiete 
sollte 600 € nicht übersteigen.
Angebote gerne an Timm Triebe, 
Telefon 07 11/7 30 25 13 oder 
timm.triebe@accor.com



in der Region

RegioMedien UG (haftungsbeschränkt)
Küferstraße 15, 73257 Köngen

Telefon 0 70 24/8 68 31-10
e-mail: w.klemm@regiomedien.com

Regio
Medien

Unser Erfolg braucht Verstärkung!
Als flexibler und unabhängiger Verlag beliefern 
wir den kompletten Landkreis Esslingen mit 
unseren zehn InfoMagazinen welche, 14-täg-
lich erscheinen. Die Gesamtauflage beträgt 
233.300 Exemplare.

Zur Unterstützung unserer Druckvorstufe  
suchen wir ab sofort einen zusätzlichen 

    Mediengestalter m/w/d

Die Arbeitszeit beträgt ca. sechs Arbeitstage 
pro Monat. Zusätzliche Tage nach Verein-
barung. Der Arbeitsplatz eignet sich ideal für 
Wiedereinsteiger.

Sie sind mit den Programmen Adobe  
InDesign und Fotoshop bestens vertraut,  
arbeiten gerne im Team und der Termin-
druck einer Zeitungsproduktion liegt Ihnen?

Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihre 
Bewerbungsunterlagen an unseren 
Geschäftsführer Herrn Wilfried Klemm.  
Gerne auch per E-Mail.w
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Noch einmal etwas Neues wagen
Job: Viele Gründe können für eine berufliche Neuorientierung sprechen

(djd). Dass jemand morgens 
voller Freude aus dem Bett 
springt und es gar nicht mehr 
erwarten kann, endlich ins Bü-
ro zu kommen - eher nicht 
der Regelfall. Selbst wer sei-
nen Job liebt, Anerkennung 
für seine Leistung und eine an-
gemessene Bezahlung erhält, 
kennt Tage, an denen einfach 
"die Luft raus" ist. Manche 
Arbeitnehmer kommen aber 
auch an einen Punkt, an dem 
sie sich im Kreis drehen. Sie 
fühlen sich entweder unterfor-
dert oder eventuell sogar kurz 
vor dem Burn-out und sehen 
keine Perspektiven im ange-
stammten Job, den sie noch 
viele Jahre bis zur Rente aus-
üben sollen. Dann kann es 
Zeit für eine berufliche Neu-

orientierung sein. Wer seinen 
Mut zusammennimmt und et-
was Neues wagt, der wird häu-
fig belohnt, zum Beispiel mit 
einem Job voller Perspektiven 
und Herausforderungen, die 
dem Leben neuen Schwung 
geben.
Chancen durch Selbst-
ständigkeit
Eine Möglichkeit, sein wei-
teres berufliches Leben ganz 
nach den eigenen Vorstel-
lungen und Bedürfnissen zu 
gestalten, ist der Weg in die 
Selbstständigkeit. Wer sein 
eigener Chef ist, entscheidet 
auch selbst, wie seine optima-
le Work-Life-Balance aussieht 
und wie er Beruf, Familie und 
Hobbys am besten unter einen 
Hut bringt. Ein Neustart als 

selbstständiger Vermögensbe-
rater bei der Deutschen Ver-
mögensberatung (DVAG) et-
wa kann eine echte Option 
sein. Denn klar ist: Menschen 
brauchen mehr denn je eine 
fundierte und individuelle Ex-
pertise, wie sie das Beste aus 
ihren Finanzen herausholen 
können. Ob Absicherung, Al-
tersvorsorge oder Geldanlage: 
Der Bedarf an qualifizierten 
Vermögensberaterinnen und 
-beratern wächst. Wer sich 
für eine solche Selbstständig-
keit entscheidet, muss dabei 
keineswegs ins kalte Wasser 
springen. Um den hohen fach-
lichen Ansprüchen gerecht zu 
werden, liegt der Fokus bei der 
DVAG auf der Aus- und stän-

digen Weiterbildung der Fi-
nanzexperten. Lebenslanges 
Lernen ist gerade in der dy-
namischen Finanzbranche 
einfach unabdingbar. Mehr In-
formationen dazu gibt es unter 
www.dvag-karriere.de.
Mut zur Entscheidung
Wer das Bedürfnis hat, sich 
beruflich neu zu orientieren, 
sollte die Chance ergreifen 
und sich informieren. Es lohnt 
sich, auf sein Gefühl zu hö-
ren und sich dann konsequent 
zu entscheiden. Sonst kann es 
passieren, dass die Unzufrie-
denheit im Job irgendwann 
auf die Gesundheit schlägt - 
dann wird es umso schwerer, 
die Weichen noch einmal völ-
lig neu zu stellen.

Der Bedarf an qualifizierten Vermögensberatern wächst ständig. Denn Men-
schen brauchen mehr denn je eine fundierte und individuelle Expertise, wie 
sie das Beste aus ihren Finanzen herausholen können.
Foto: djd/Deutsche Vermögensberatung/Orla Connolly



in der Region

Als Akutkrankenhaus mit sechs Fachabteilungen, 219 Betten und mehr
als 600 Beschäftigten versorgt die Filderklinik über die Region hinaus 
Patienten. Zielsetzung unserer Klinik ist die Erweiterung der modernen 
naturwissenschaftlichen Medizin zur Ganzheitsmedizin auf Grundlage
der anthroposophischen Menschenkunde. Unser Haus zeichnet sich
durch seine offene Atmosphäre und das besondere, anthroposophische 
Therapieangebot aus.

Für unser dynamisches Team der Haustechnik suchen wir eine*n

Elektroniker*in (HWK)  
für Energie und Gebäudetechnik 
Das Aufgabengebiet umfasst ein breites Spektrum, ist vielseitig, span-
nend und interessant. Sie arbeiten selbstständig und haben viel Frei-
raum für Ihre individuelle persönliche und berufliche Weiterentwicklung. 

Wir bieten Ihnen einen modernen, vielseitigen, im Wachstum begriffe-
nen Arbeitsplatz. Sie erwartet ein angenehmes Arbeitsklima in einem
engagierten, hilfsbereiten Team. Sie erhalten eine weitestgehend arbeit-
geberfinanzierte Altersvorsorge und weitere Leistungen eines sozialen
Arbeitgebers. Weitere Informationen auf www.filderklinik.de/karriere

Für weitere Infos steht Ihnen der Leiter der Abteilung Technik, Herr Oliver 
Cremer unter Tel. 0711 7703-1900 gerne zur Verfügung. Wir freuen uns
auf Sie! Ihre Bewerbung senden Sie bitte an o.cremer@filderklinik.de.

Die Filderklinik gGmbH 
Im Haberschlai 7 
70794 Filderstadt 
www.filderklinik.de/karriere so
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Plochinger Straße 115 · 737300 Esslingen am Neckar
Telefon 07 11/9 31 84 1-0 · www.radiologie-es.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
freundliche(n) und engagierte(n) Mitarbeiter/in. Und zwar

2 Arzthelfer/innen (Röntgenschein von Vorteil) oder

MTA-R (m/w/d) in Vollzeit.
Wir bieten Ihnen ein angenehmes Arbeitsklima sowie geregelte Arbeits-
zeiten und die Aussicht auf ein unbefristetes Arbeitsverhältnis.
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung schriftlich z.Hd. Frau Cakiral, Plochinger 
Straße 115, 73730 Esslingen oder per E-Mail an kasap@rediologie-es.de

RegioMedien UG (haftungsbeschränkt)
Küferstraße 15 · 73257 Köngen

Tel: 0 70 24/8 68 31-10 · Fax: 8 68 31-19
e-mail: w.klemm@regiomedien.com

Regio
Medien

Für den Transport unserer InfoMagazine zu den  
Auslegestellen im Landkreis Esslingen suchen wir 
ab sofort einen

 Fahrer m/w/d
auf 450,– € Basis. Die Arbeitszeit beträgt ca. 
5 bis 6 Stunden 14-täglich nach Vereinbarung. 
Die Stelle ist sehr gut für einen rüstigen Rentner/ 
Rentnerin geeignet. Sie sind mit Ihrem eigenen  
Fahrzeug unterwegs
Bitte bewerben Sie sich bei Herrn Wilfried Klemm, 
der Ihnen gerne vorab auch weitere Informationen 
erteilt.

(djd). Für viele Arbeitneh-
mer gehört es zum Alltag, 
über E-Mail und Telefon mit 
ausländischen Firmen und 
Partnern zusammenzuar-
beiten. Eine attraktive Mög-
lichkeit, seine Fremdspra-
chenkenntnisse auszubau-
en, sind Sprachreisen ins 
Ausland, die auf die Bedürf-
nisse Erwachsener ausge-
richtet sind. Allgemeineng-
lisch kann dabei ebenso im 
Mittelpunkt stehen wie Ge-
schäfts- und Wirtschaftseng-

lisch oder spezielle Examens-
kurse. Auch für Sprachen 
wie zum Beispiel Spanisch, 
Italienisch und Französisch 
gibt es Angebote. Arbeitneh-
mer können für einen sol-
chen Auslandsaufenthalt bei-
spielsweise einen Weiterbil-
dungsurlaub nutzen. Bei der 
unabhängigen Bildungsbe-
ratung GET Global Educa-
tion Tumulka, Telefon 089-
41424540, können sich In-
teressierte über die Möglich-
keiten informieren.

Sprachen lernen für den Berufsalltag

Reisen, neue Eindrücke sammeln, den Horizont erweitern und seine Fremd-
sprachenkenntnisse vertiefen: Ein GAP-Year biete viele Möglichkeiten.
Foto: djd/www.get-education.com

Bei einem sogenannten Academic Gap Year können junge Erwachsene Uni-
versitätsluft schnuppern und sich gezielt auf ihr Studium vorbereiten.
Foto: djd/www.get-education.com



Beginn der Zweiradsaison Beginn der Zweiradsaison !!
Der Radsport Kirchheim unter Teck e. V. ist ein klei-
ner Verein, welcher aus 50 Mitgliedern besteht, die mit Freude 
und Spaß gemeinsam Rad fahren. Es gibt unter anderem die 
Möglichkeit, mit unseren ausgebildeten Trainern Mountainbike 
zu fahren oder sich auf das Rennrad fahren zu spezialisieren. 
Der AOK-Radtreff, welcher vom Radsport Kirchheim von April 
bis Mitte September mittwochs angeboten wird, bietet hierbei 
allen begeisterten Bikern betreute Touren in der Region um 
Kirchheim unter Teck an. Willkommen sind alle, die Spaß und 
Freude am Rad fahren haben und sich fi t halten möchten. Da-
bei spielt es keine Rolle, ob ein Mountainbike, Rennrad oder 
Pedelec gefahren wird – die richtigen Touren dafür, werden 
von unseren Trainern angeboten. 
Nähere Informationen zum AOK-Radtreff fi nden Sie auf un-
serer Homepage unter www.radsport-kirchheim.de. 

Ein weiteres Angebot des Radsport Kirchheim unter 
Teck e. V. ist der Albtraufmarathon, welcher im Jahr 
2017 sogar Austragungsort der deutschen Meister-
schaft war. In diesem Jahr geht der Albtraufmarathon 
zum siebten Mal an den Start. Am Sonntag, den 8. 
September 2019 können alle begeisterten Radsport-
lerinnen und Radsportler auf drei unterschiedlich lan-
gen Strecken ihre Kondition auf die Probe stellen. Die 
Strecken werden wieder auf Wald- und Schotterwegen 
(max. 4-5 km asphaltierte Straßen) im wunderschönen 
oberen Filstal verlaufen. Die Familientour sowie die 
Teilnahme von Pedelecs wird in diesem Jahr ebenfalls 
angeboten. Weitere Informationen zum Albtraufmara-
thon, sowie die Ausschreibung fi nden Sie unter www.
gruibinger-albtraufmarathon.de

Vertreten durch: Kai-Uwe Frank
Brunnenwiesen 1/8
73119 Zell

Telefon: +49 (0) 7164 149047
E-Mail: info(at)radsport-kirchheim.de
Internet: www.radsport-kirchheim.de

Jetzt richtig sparen: 
Muster- und Promotionräder

bis zu 500,– EURO reduziert!



Neues auf dem AutomarktNeues auf dem Automarkt auto und
  verkehr

Handel Dienstleistung ZubehörHandel Dienstleistung ZubehörHandel • Dienstleistung • ZubehörHandel • Dienstleistung • Zubehör

Verkauf, Reparatur und Service
für alle Fahrzeugmarken

Nürtinger Str. 90 · 72663 Großbettlingen
Tel. 0 70 22 / 43233 · www.automeister-heidt.de

Reifen und Gummi unter der Lupe
Schnell, schwarz und geheimnisvoll

Was haben Cola und 
Autoreifen gemein-
sam? Nicht nur die 
dunkle Farbe, sondern 
auch das Geheim-
nis um ihre Rezeptur. 
Rund 21 Zutaten gehö-
ren allein in den Lauf-
streifen, die äußerste 
Gummischicht, die für 
den optimalen Kontakt 
zur Straße sorgt – und 
sie sind „top-secret“.
Die verschiedenen 
Gummi-Mixturen nen-
nen die Experten auch 
„Blend“, wie bei Tabak 
oder Whiskey. Ähnlich 
unterschiedlich sind 
ihre Eigenschaften und 
Qualitäten. Sommer-
reifen haben z.B. gro-
be Profi le ohne Lamel-
len und einen härteren 
Gummi. Winterpneus 
enthalten mehr Natur-
kautschuk und Weich-
macher, um sie auch 
bei Kälte fl exibel zu 
halten. Außerdem sind 
Reifen für unterschied-
liche Höchstgeschwin-
digkeiten vorgesehen.
„Was genau ein Rei-
fen kann, verrät seine 
Kennzeichnung: die 
Buchstabenkombinati-
on auf den Flanken“, 
erklärt Thomas Heidt 
von AUTO-MEISTER 
Auto-Heidt. Reifengrö-
ße, zulässiges Gewicht, 

Geschwindigkeitsklasse 
und Reifentyp sind hier 
kodiert. Gegebenen-
falls markieren Pfeile 
die Laufrichtung und 
kleine Dreiecke die Ab-
riebindikatoren (Trade-
wear Indikatoren, kurz: 
TWI), die bei Unter-
schreiten der minima-
len Profi ltiefe hervor-
treten. 
Über 180 weitere Be-
standteile verbergen 
sich im Reifeninneren, 
und es werden immer 
mehr. Moderne High-
Tech Reifen sind mit 
Sensoren und Elektro-
nik ausgestattet, die 
den Bord-Computer 
jederzeit über den Zu-
stand der Bereifung 
informieren. Mancher 
High-Tech Pneu kann 
sich sogar automa-
tisch auf die Straßen-
verhältnisse einstellen. 
Vor Alterung und Ver-
schleiß schützt ihn das 
aber nicht: Nach fünf 
bis acht Jahren wird 
der Gummi spröde und 
rissig – auch wenn der 
Reifen nicht gebraucht 
wurde (Vorsicht: Er-
satzreifen). Ein Wech-
sel tut Not. „Parken auf 
Bordsteinkanten oder 
Fahrten mit falschem 
Reifendruck können 
diesen Prozess be-

schleunigen“, so AU-
TOMEISTER-Experte. 
Abgelöste Lauffl ächen 
sowie Risse, Beulen 
oder herausgebro-
chene Profi lstücke auf 
den Reifeninnenseiten 
sind für Laien aller-
dings nur schwer zu 
erkennen. Hier kann 
ein Fachmann helfen. 
„Sind die Reifen un-

regelmäßig abgenutzt, 
können gefährliche 
Fahrwerksschäden die 
Ursache sein. Dann 
gehört das Auto un-
bedingt in die Hände 
eines Profi s.“ 

WIR KAUFEN FAHRZEUGE & WOHNMOBILE ALLER ART!
Gerne auch Old-/Youngtimer, PKW/Busse 
☎ 0711 - 3424 7363 · info@auto-schwab-fellbach.de
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30 Samstag, 9. März 2019

Notdienste

Notruf
Notruf Tel. 1 10
Feuerwehr Tel. 1 12
Notarztwagen,
Krankentransport (DRK/Malteser) Tel. 1 92 22
Polizeirevier Nürtingen Tel. (0 70 22) 9 22 40
Polizeirevier Esslingen Tel. (07 11) 3 99 03 30
Polizeirevier Kirchheim/Teck Tel. (0 70 21) 501-0
Polizeiposten Wendlingen Tel. (0 70 24) 92 09 90
Polizeiposten Plochingen Tel. (0 71 53) 30 70
Polizeiposten Wernau Tel. (0 71 53) 9 72 40
Kreiskrankenhaus, Auf dem Säer Tel. (0 70 22) 78 0
Giftnotrufzentrale Tel. (07 61) 1 92 40

Der Notdienst findet jeweils an Wochenenden 
und Feiertagen, von 8.00 Uhr bis 23.00 Uhr 
statt. Unter der Woche wenden Sie sich an Ih-
ren Hausarzt. Der Bundesweite Ärztlicher Bereit-
schaftsdienst ist erreichbar unter: 116 117
Der kinderärztliche Notfalldienst findet in der 
Kinderklinik Esslingen, statt 
(geöffnet: Mo-Fr. 19.00-22.00 Uhr, Wochenende 
und Feiertags 9.00-21.00 Uhr).

Hals-, Nasen-,
Ohrenarzt  Tel. (01 80) 2 58 69 36
Augenarzt Tel. (01 80) 6 07 11 22
Kinderarzt Tel. (01 80) 2 58 69 39
Zahnarzt Tel. (07 11) 7 87 77 55

Tierärztlicher Notdienst

Apothekendienste
Am Samstag, 9. März 2019
Apotheke Rohr
Schönbuchstr. 15, Tel. 0711 - 74 55 74 40
Apotheke am Bahnhof Bernhausen
Karlstr. 20, Tel. 0711 - 70 63 25

Am Sonntag, 10. März 2019
Löwen-Apotheke Degerloch
Epplestr. 19 A, Tel. 0711 - 76 47 36
Markt-Apotheke Filderstadt
Markstr. 6, Tel. 0711 - 77 29 10

Am Montag, 11. März 2019
Mohren-Apotheke Möhringen
Sigmaringer Str. 4, Tel. 0711 - 71 97 20
Filder-Apotheke Bernhausen
Nürtinger Str. 6, Tel. 0711 - 70 25 07

Am Dienstag, 12. März 2019
Fortuna-Apotheke Degerloch
Löffelstr. 3, Tel. 0711 - 76 66 32
Mörike-Apotheke Plattenhardt
Uhlbergstr. 37, Tel. 0711 - 77 11 32

Am Mittwoch, 13. März 2019
Birken Apotheke Stuttgart (Birkach)
Birkheckenstr. 8, Tel. 0711 - 45 66 55
Schwarzwald-Apotheke Kaltental
Schwarzwaldstr. 2, Tel. 0711 - 6 87 21 18

Am Donnerstag, 14. März 2019
Apotheke Dr. Höss Sillenbuch
Kirchheimer Str. 35, Tel. 0711 - 47 32 19
Rats-Apotheke Leinfelden
Irisstr. 9, Tel. 0711 - 75 14 38

Am Freitag, 15. März 2019
Bären Apotheke Vaihingen
Katzenbachstr. 44, Tel. 0711 - 73 18 71
AeroAtoll Apotheke im Flughafen
Flughafen Stgt, Terminal 3, Tel. 0711 - 78239690

Am Samstag, 16. März 2019
Mörike-Apotheke Plattenhardt
Uhlbergstr. 37, Tel. 0711 - 77 11 32
Brunnen-Apotheke Heumaden
Bildäckerstr. 1, Tel. 0711 - 4 41 16 63
Waldau-Apotheke Degerloch
Epplestr. 3, Tel. 0711 - 76 06 24

Am Sonntag, 17. März 2019
Apotheke in der SchwabenGalerie
Schwabenplatz 1, Tel. 0711 - 9 97 69 00
Neue Apotheke Echterdingen
Hauptstr. 44, Tel. 0711 - 7 94 99 10

Am Montag, 18. März 2019
Spitzweg Apotheke Degerloch
Felix-Dahn-Str. 11, Tel. 0711 - 76 64 65
Apotheke am Rathaus Sielmingen
Sielminger Hauptstr. 29, Tel. 07158 - 86 44

Am Dienstag, 19. März 2019
Forum-Apotheke Sillenbuch
Kirchheimer Str. 128, Tel. 0711 - 4 79 19 10

Am Mittwoch, 20. März 2019
Garben-Apotheke Plieningen
Wollgrasweg 17, Tel. 0711 - 4 56 00 20

Am Donnerstag, 21. März 2019
Laralex-Apotheke Fasanenhof
Eichäcker 6, Tel. 0711 - 28 04 00 60

Am Freitag, 22. März 2019
Park-Apotheke Vaihingen
Waldenburgstr. 23, Tel. 0711 - 73 58 63 30
Zeppelin-Apotheke Echterdingen
Hauptstr. 87, Tel. 0711 - 79 35 20

Am Samstag, 23. März 2019
Liliencron Apotheke Mache Sillenbuch
Kirchheimer Str. 69, Tel. 0711 - 47 83 47
Kristall-Apotheke Leinfelden
Hohenheimer Str. 11, Tel. 0711 - 75 53 09

Wenn der Haustierarzt nicht erreichbar ist,
Tierklinik  Neckarwiesen, Fritz-Müller-Straße 144, 
73730 Esslingen am Neckar, 0711 / 35 98 28
Beginn: Samstags 8 Uhr bis Montags 8 Uhr.
Notdienstzeit für Feiertage: Der Notdienst beginnt 
am Abend vorher ab 20 Uhr und geht bis zum 
darauffolgenden Tag 8 Uhr. 
Bitte erfragen Sie den tierärztlichen Notdienst 
unter der Woche bei Ihrem Haustierarzt.
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Ausgaben des Verlages:  Einwohner im Verteilgebiet:
Neckarblick 1 Nürtingen ca.  39.480  Einwohner
Neckarblick 2 Wendlingen  ca.  46.883 Einwohner
Neckarblick 3 Esslingen ca.  95.687  Einwohner
Neckarblick 4 Plochingen ca.  46.819  Einwohner
Neckarblick 5 Neckartenzlingen ca.  22.942 Einwohner
Neuffenblick Neuffen ca.  22.515  Einwohner
Teckblick Kirchheim ca.  108.776  Einwohner
Filderblick 1 Ostfildern ca.  64.401  Einwohner
Filderblick 2 Filderstadt und Aichtal ca.  64.401  Einwohner
Filderblick 3 Leinfelden-Echterdingen ca.  64.401  Einwohner
Gesamteinwohner ca.  538.816  Einwohner
Zur Zeit gilt die Anzeigenpreisliste vom 01. Januar 2019



Neues auf dem AutomarktNeues auf dem Automarkt auto und
  verkehr

Handel Dienstleistung ZubehörHandel Dienstleistung ZubehörHandel • Dienstleistung • ZubehörHandel • Dienstleistung • Zubehör

Erhan Arslan
Ulmer Straße 16
73207 Plochingen
Tel. 0 71 53/55 05 04
Fax 0 71 53/55 05 06
Mobil 01 71/2 86 42 38
doktor.lack-kars@gmx.de
www.doktorlack-kars.de

Direkt neben Doktor Lack-Kars in Plochingen !

10% Eröffnungsrabatt

auf alle Maschinen und Geräte

• •



Für besondere Anlässe und Momente in Ihrem Leben
Wir machen Ihren besonderen Anlass zu einem unvergesslichen Event!  

Ob Hochzeit, Weihnachtsfeier, Geburtstag, Taufe, Firmenfeier oder Abschlussball, wir stehen Ihnen mit Herz und Verstand zur Seite.
Für Ihren Anlass mit bis zu 250 Personen haben wir das passende Arrangement für Sie.  

Pullman Stuttgart Fontana · Vollmoellerstr. 5 · 70563 Stuttgart · +49 711 730-2600 · h5425-sb@accor.com

AN BRAND OUR WORLD IS YOUR PLAYGROUND PULLMANHOTELS.COM

AN BRAND OUR WORLD IS YOUR PLAYGROUND PULLMANHOTELS.COM

VOLLMOELLERSTRASSE 5 – 70563 STUTTGART-VAIHINGEN  GERMANY
 T. +49 711 730-0 –    F. +49 711 730-2525  H5425@ACCOR.COM

YOUR WORK STRESS,
HANDLED RIGHT.


